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Liebe Mitglieder 
der Anthroposophischen Gesellschaft in der Schweiz

Zum dritten Mal kreist das Gespräch der jährlichen Ta-
gung der Landesgesellschaft, in deren Verlauf auch die 
Mitgliederversammlung stattfindet, um das Thema «Chris- 
tusimpuls». 2008 stand das Bild und Wesen des Mensch-
heitsrepräsentanten in seiner Weltbedeutung im Zentrum. 
Dieses Jahr wurde das Wirken des Christuswesens in der 
Art der Berufsausübung angeschaut. 

An der kommenden Tagung wird das Erscheinen des 
Christus im Ätherischen, nach fast hundert Jahren seit Ru-
dolf Steiners erstmaliger Erwähnung, von verschiedenen 
Seiten beleuchtet.

Die Eurythmie, in den drei Landessprachen, wird ein 
wichtiges und tragendes Element der Jahrestagung sein.

Die Tagungskosten werden durch freie Beiträge der 
Teilnehmer und der Mitglieder der Anthroposophischen 
Gesellschaft in der Schweiz getragen: durch solche, die 
selber teilnehmen, und weitere, die durch ihre Spende an-
deren die Teilnahme ermöglichen. 

Wir freuen uns, Ihnen im Februar wieder zu begeg-
nen.

Der Vorstand der 
Anthroposophischen Gesellschaft 

in der Schweiz

Esther Gerster, Clara Steinemann, 
Franz Ackermann, Marc Desaules, Johannes Greiner

Chers Membres 
de la Société anthroposophique suisse

Pour la troisième fois, le thème de notre assemblée annuel-
le concernera l’impulsion du Christ. En 2008, notre regard 
s’est porté sur l’importance de l’image du Représentant de 
l’humanité et en 2009 sur l’effet de l’Etre du Christ dans les 
professions.

Au prochain congrès, en février 20�0, cent après que 
Rudolf Steiner en eut parlé pour la première fois, notre  
regard se portera sur l’apparition du Christ dans l’éthéri-
que dans ses différents aspects.

Les frais du congrès seront couverts par les libres 
contributions des participants ainsi que par les membres 
de la Société anthroposophique suisse, qu’ils participent 
personnellement à la manifestation ou qu’ils permettent 
par un don la participation d’autres personnes. 

L’eurythmie, dans les trois langues principales de Suisse, 
prendra une importance toute particulière à ce congrès.

Madame Gudula Gombert sera à nouveau prête à tra-
duire en français les interventions prévues en allemand. 

Nous nous réjouissons de vous rencontrer en février !

Le Comité 
de la Société 

anthroposophique suisse :

Esther Gerster, Clara Steinemann, 
Franz Ackermann, Marc Desaules, Johannes Greiner

Jahrestagung und Generalversammlung der Anthroposophischen Gesellschaft in der Schweiz
Congrès annuel et Assemblée générale de la Société anthroposophique suisse

Programm
Freitag, 12. Februar 2010
Terrassensaal	 16 h	 Musikalischer	Auftakt,	
	 	 Delegiertenversammlung
	 18.30 h	 Abendimbiss
Grundsteinsaal	 20 h	 Eröffnung,	Begrüssung,	Franz Ackermann
	 	 «Erscheint	der	Christus	unbemerkt?	Die	Entwicklung	

der	Christus-Erkenntnis»,	Vortrag	von	Johannes  
Greiner

	 	 Ausklang	Schülerchor

Programme
Vendredi 12 février 2010
Terrassensaal	 16 h	 Ouverture	musicale
	 	 Assemblée des délégués
	 18 h 30	 Repas
Grundsteinsaal	 20 h	 Ouverture,	Franz Ackermann
	 	 «L’apparition	du	Christ	passe-t-elle	inaperçue?		

Le	développement	de	la	connaissance	du	Christ»,	
conférence	de	Johannes Greiner

	 	 Clôture	Choeur	d’élèves

Die Erscheinung des Christus 
in der ätherischen Welt
Goetheanum, Dornach
Freitag, 12., bis Sonntag, 14. Februar 2010

L’apparition du Christ dans 
le monde éthérique
Goetheanum, Dornach: 
du vendredi 12 au dimanche 14 février 2010

Mitteilungen
Nouvelles
Notiziario
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Samstag, 13. Februar 2010
Grundsteinsaal	 9 h	 Die Worte der Grundsteinlegung.	Eurythmie,	franzö-

sisch
	 	 «Annäherung	an	die	Wesenheit	Christi	–	Albert		

Steffens	Weg	in	Erkenntnis,	Natur	und	Kunst»,	Vortrag	
von	Christiane Haid, Albert Steffen Stiftung

	 10.30 h	 Pause
	 11 h	 Eurythmieaufführung	von	Studenten	und	«Parole di 

verità di Rudolf Steiner»,	Eurythmie	in	italienischer	
Sprache

	 12.30 h	 Mittagessen
	 14.30 h	 Führungen, Betrachtungen, Gespräch
	 16 h	 Pause
	 16.30 h	 Musikalischer	Auftakt	und	Rezitation	

Jahresversammlung	(Zutritt	mit	rosa	Karte)
	 18.30 h	 Abendessen
	 20 h	 Totengedenken

Sonntag, 14. Februar 2010
Terrassensaal	 8–9 h	 17. Klassenstunde	(blaue	Karte)
Grundsteinsaal	 9 h	 Die Worte der Grundsteinlegung,	Eurythmie,	deutsch
	 	 «Die	ätherische	Wiederkunft	des	Christus	im	Lichte	

der	Anthroposophie»,	Vortrag	von	Sergej Prokofieff, 
Vorstand am Goetheanum

	 10.30 h	 Pause
	 11 h	 Tagungsabschluss,	Franz Ackermann

	 11.15 h	 Eurythmische Imaginationen	zum	Tagungsthema
	 	 Aus	dem	Markus-Evangelium,	Cembalo-Konzert	in	

A-Dur	von	J.	S.	Bach	u.a.,	Kairos Projekt Ensemble. 
Künstlerische	Leitung	Ursula Zimmermann

Haus	Ganna	 15 h	 Eröffnung der Ausstellung «Begegnung Albert Stef-
fen–Raoul Ratnowsky».	Zürcherstrasse	16,	Dornach

Samedi 13 février 2010
Grundsteinsaal		 9 h	 «Paroles de la Pierre de Fondation»,	Eurythmie	en		

langue	française
	 	 Approche	du	Christ	–	«Le	chemin	d’Albert	Steffen	

dans	la	connaissance,	la	nature	et	l’art»,	conférence	de	
Christiane Haid, Fondation Albert Steffen

	 10 h 30	 Pause
	 11 h	 Spectacle d’eurythmie	par	des	étudiants	et	«Parole di 

verità di Rudolf Steiner»,	eurythmie	en	langue		
italienne

	 12 h 30	 Repas
	 14 h 30	 Visites	guidées,	expositions,	entretiens
	 16 h	 Pause
	 16 h 30	 Introduction	musicale	et	récitation
	 	 Assemblée générale	(entrée	avec	la	carte	rose)
	 18 h 30	 Repas
	 20 h	 Commémoration	des	défunts

Dimanche 14 février 2010
Terrassensaal	 8h–9h	 17e Leçon de Classe	(carte	bleue)
Grundsteinsaal	 9 h	 «Paroles de la Pierre de Fondation», Eurythmie	en		

langue	allemande
	 	 «Le	retour	éthérique	du	Christ	à	la	lumière	de		

l’Anthroposophie»,	conférence	de	Sergej Prokofieff, 
Comité directeur du Goetheanum

	 10 h 30	 Pause
	 11 h	 Clôture,	Franz Ackermann

	 11 h 15	 Imagination eurythmique	sur	le	thème	du	congrès
	 	 Extraits	de	l’évangile	de	saint	Marc,	Concerto	pour	

clavecin	en	la	majeur	de	J.S.	Bach,	etc.	Kairos Projekt 
Ensemble.	Direction	artistique	Ursula Zimmermann

Haus	Ganna	 15 h	 Vernissage de l’exposition, «Rencontre Albert Stef-
fen–Raoul Ratnowsky».	Zürcherstrasse	16,	Dornach

Les informations détaillées et le talon pour s’ins-
crire sont	à	demander	au	secrétariat	de	la	Société	
anthroposophique	suisse,	Oberer	Zielweg	60.	4143	
Dornach,	tél.	061	706	84	40,	fax	061	706	84	41.
Inscriptions d’ici: vendredi	29	janvier	2010.	Prière	de	
vous	inscrire,	le	cas	échéant,	aussi	pour	le	spectacle	
d’eurythmie	du	dimanche	14	février	2010	à	11	h	15.	
Le	congrès	annuel	est	seulement	accessible	avec	une	
carte,	à	l'exception	de	l'Assemblée	générale.

Tagungsunterlagen und Anmeldetalon bitte	an-
fordern	beim	Sekretariat	der	Anthroposophischen	
Gesellschaft	in	der	Schweiz,	Oberer	Zielweg	60,	4143	
Dornach,	Fon	061	706	84	40,	Fax	061	706	84	41.
Anmeldeschluss: 29.	Januar	2010.	Bitte	melden	Sie	
sich	auch,	falls	gewünscht,	für	die	Eurythmie	am	
Sonntag,	14.	Februar	2010,	11.15	h,	an.	Ausser	der	
Mitgliederversammlung	kann	die	Tagung	nur	mit	
einer	Gesamtkarte	besucht	werden.
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Michaeldiener
Aus der Fülle möglicher Jahresberichtsthemen greife ich 
eines heraus, mit dem ich während des ganzen Jahres 
heftig gerungen habe. Mein Bericht betrifft Planung und 
Durchführung der Vorstände- und Delegiertentagung, 
die im vergangenen Herbst in Rheinau (Fintan-Betriebe) 
stattfand. An dieser Veranstaltung spiegeln sich vielfältig 
Motive und Anliegen, die wir als Vorstand der Anthropo-
sophischen Gesellschaft pflegen. Form und Inhalt sollten 
sich in dem zweitägigen Treffen wie in einem sozialkünst-
lerischen Unternehmen entsprechen. Drei Motive seien 
genannt: Forschung auf geistigem Felde, Meditation, Ge-
meinschaftsbildung.

Bei vielen Tätigkeiten und Projekten des Vorstandes 
ist unser Blick auf das Wirken des Zeitgeistes Michael 
gerichtet, auf die Art und Weise, wie sein Wirken in der 
Äther- und Bildekräftewelt, die an die Sinneswelt unmit-
telbar anschliesst, sichtbar wird. Als Ursprungsgedanke 
für die Veranstaltung lebte so in mir die Frage: «Wie kann 
das Wirken Michaels in der Gegenwart erlebt werden? An 
welchen Phänomenen und Ereignissen unserer Zeit und 
unsrer Bewegung wird es erfahrbar? Und wie können an 
der Zweigleiter- und Delegierten-Versammlung gemach-
te Erfahrungen begeisternd und stärkend in die wöchent-
liche Zweigarbeit einfliessen?»

Das kosmopolitische Wesen Michaels ist im Bodensee-
raum besonders reich zu erleben. Die Bewegungen «Bo-
denseekonferenz» oder «GenAu Rheinau» sind Beispiele für 
menschheitlich orientierte Initiativen, wo nationales Den-
ken überwunden wird. Der Bodenseeraum ist seit alters her 
ein ganzheitlicher Kulturraum. Kräftige Spuren alter My-
sterienkulturen aus Nord/West und Süd, die in den Strom 
christlicher Esoterik münden, sind reich vorhanden.

In allen Sinneserscheinungen das wirksame Geistige 
zu finden, ist unser anthroposophisches Bestreben. Also 
müsste auch die Landschaft in all ihren Teilen wesenhaft 
(das heisst, in ihrer sprechenden Äthergestalt) beschrie-
ben werden können. Martin Ott (mitverantwortlich auf Gut 
Fintan, Stiftung Rheinau) weckte durch seinen lebendigen 
Bericht über historische Kräfte und Begebenheiten in die-
ser Landschaft in unmittelbarer Nähe des Rheinfalls und 
inmitten der harmonischen Rheinschlaufe, die das Wasser 
hier bildet, in uns den Sinn für solches Kräftewirken. 

Und wie verhält es sich mit der spirituellen Forschung? 
Kenner der Gegend wissen um die Fülle der Forschungs-
kreise und -institute – durchaus mit verschiedenen metho-
dischen Ansätzen –, welche in der Bodensee-Gegend seit 
Jahren sich entwickeln und blühen: u.a. Wasserqualitäts-, 
Saatgut-, Tierwesen-, Musikforschung und Instrumenten-

bau. Dazu kommen zahlreiche pionierhafte soziale Ein-
richtungen wie Heime, Dorf- und Lebensgemeinschaften, 
Schulen und Ausbildungsstätten, therapeutische Praxen, 
grosse Wirtschaftsunternehmen. Sie keimen und wachsen 
auf dem Boden mittelalterlicher und wohl noch viel älterer 
Kulturen. Auf Gut Rheinau finden sich exemplarisch Ver-
treter der meisten solcher Bestrebungen und Kräfte. An-
lässlich des Treffens gelang es kaum, die Fülle des Ortes 
zu zeigen, geschweige denn den Reichtum der ganzen 
Region. Und doch! Wir wurden von dem geistigen Strom 
berührt, bewegt. 

In diesem Klima wollten wir an den Fragen arbeiten: 
«Wie gestalten wir unsere Zweigarbeit so, dass sie für die 
Mitglieder etwas wie eine ‹Vorschule der Michaelschule› 
wird?» Was bewirkt, dass die Teilnehmenden angeregt 
werden, selbstständig Übende zu werden, dass die Zweige 
Orte werden, wo Menschen und hierarchische Wesen am 
Zukunftsfaden der Menschheitsentwicklung gemeinsam 
arbeiten? In kleinen Gruppen, in manchen intimen Ge-

Franz Ackermann a choisi, parmi tous les thèmes qu’il pourrait 
évoquer dans son rapport annuel, un exemple très représenta-
tif des impulsions qu’il essaie d’apporter en tant que membre 
et président du Comité: l’organisation et la réalisation de la 
dernière rencontre des délégués et des comités de branches, 
cet automne à Rheinau (voir les Nouvelles de décembre). Car 
ces deux journées ont bien mis en évidence trois motifs cruciaux 
de la vie anthroposophique: la recherche spirituelle, la médita-
tion et la formation de la communauté. Et ce résultat a été en 
quelque sorte une réponse à la question que Franz Ackermann 
portait en lui en organisant cette rencontre: «Comment l’action 
de Michael peut être vécue et ressentie aujourd’hui?». Dans 
cette ambiance très propice – la région du lac de Constance 
pullule en activités de recherches les plus diverses et en expé- 
riences pionnières pour la vie sociale – les participants se sont 
posés devant cette nouvelle question: «Comment concevoir le 
travail de branche de façon à ce qu’il devienne pour les mem-
bres quelque chose comme une ‹école préparatoire› à l’école  
de Michael?», et de façon qu’il réalise toujours mieux une 
communauté dans laquelle chacun s’éveille à l’être des autres? 
Les forces formatrices nécessaires à cette tâche ont été appro-
chées concrètement à Rheinau à travers des exercices euryth- 
miques d’abord, et des expériences sur la métamorphose 
des plantes ensuite. Même si nous ne sommes pas encore en  
mesure d’atteindre tout à fait nos buts et nos idéaux, Michael 
– qui n’impose ni ne guide rien, mais attend les initiatives des 
hommes – fortifie nos impulsions.
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sprächen, wurde solches bewegt. Gemeinschaftsbildung 
im Sinne des «Aufwachens am Wesen des anderen Men-
schen» wurde so gepflegt. 

Nicht nur über Forschung im Ätherischen zu sprechen, 
sondern dies ansatzweise zu tun und zu erleben, war das 
Motiv am Sonntagmorgen. Eine Stunde lang haben wir uns 
eurythmisch so bewegt, dass Bildekräfte erfahrbar wurden. 
Es war beste Vorbereitung auf weitergehende Übungen 
zum Erleben der Metamorphosegesetze bei Pflanzen. An-

throposophie tun und konkret erfahren ist Sehnsucht nicht 
nur der jüngeren Generation, das war ganz deutlich!

Rudolf Steiner hat die Anthroposophische Gesellschaft 
als eine lebendige, freiheitliche gestaltet, wo durch Initiativ- 
kraft Geist leben kann und leben soll. Michael führt nicht, 
er zwingt nicht. Er wartet. Wo unser kräftiges Streben ihm 
entgegenleuchtet, verstärkt er unsere Impulse, auch dann, 
wenn wir in unserem Tun den hoch gesteckten Idealen und 
Zielen oft nicht voll entsprechen können. Franz Ackermann

Esther Gerster, à travers ses voyages du Nord au Sud pour 
les rencontres européennes des secrétaires généraux, a pu 
observer dans le mouvement anthroposophique l’accroisse-
ment des initiatives dont l’impulsion est née il y a un siècle. 
Le présent pose un défi à cette prise de conscience du passé: 
comment interroger, comment saisir les sources de façon nou-
velle? C’est ainsi qu’à la rencontre de Göteborg, en janvier der- 
nier, quatre thèmes principaux ont été choisis: le christianisme 
de l’anthroposophie, la relation à l’Être de l’anthroposophie 
(étude, exercice, méditation, développement de la pensée 
du cœur), le Karma et la réincarnation (à relier à la question  
sociale) et le caractère michaëlique du temps présent. Dans  
cette optique, la Société anthroposophique se comprend com-
me une communauté dans laquelle les hommes «pensent, et 
peuvent être simultanément des êtres spirituels». 

Un autre thème très actuel concerne les formes de collabo-
ration dans les groupes et les assemblées de la Société. A ce 
propos, un changement d’organisation est à mentionner: pour 
alléger l’agenda du mois de novembre, la rencontre des res-
ponsables de branches a maintenant lieu au printemps.

En juin à Bologne, les secrétaires généraux européens et le 
Comité directeur au Gœtheanum ont donné leur accord pour 
soutenir la Société italienne dans son projet d’organiser en 
2011 un congrès public. Des représentants de l’anthroposophie 
et des professionnels de formation académique pourront s’y 
rencontrer et entrer en dialogue. C’est bien à Bologne, et en 
1911, que Rudolf Steiner vint tenir une conférence au sein d’un 
congrès philosophique public! et c’est aussi en 2011 que sera 
fêté le 150e anniversaire de la naissance de Rudolf Steiner. De 
nombreuses sociétés locales ont prévu des activités diverses. A 
partir de janvier 2010, il y aura la possibilité de consulter sur 
Internet la liste des manifestations grandes ou petites, ou de 
les annoncer (www.rudolf-steiner-2011.com.

«Hundert Jahre danach…» 
Im vergangenen Jahr bewegte ich mich mit den europä-
ischen Generalsekretären, abgesehen von den beiden 
Treffen aller Generalsekretäre und Landesvertreter am 
Goetheanum, auf der Nord-Süd-Achse bei den Treffen in 
Göteborg und Bologna. Dabei zeichneten sich folgende Si-
gnaturen ab: Von Jahr zu Jahr mehren sich die hundertsten 
Geburtstage von wichtigen Ereignissen, Impulsen und Be-
gründungen innerhalb der anthroposophischen Bewegung. 
Besonders in den europäischen Landesgesellschaften und 
am Goetheanum selber fällt diese Vergangenheit ins Ge-
wicht und weckt den Blick in die Zukunft, die die Gegen-
wart herausfordert, die Quellen neu zu befragen und zu 
ergreifen.

Im Januar wurden in Göteborg dazu vier Themen-
schwerpunkte vorgestellt, die sich die Goetheanumvor-
stände in einer Klausur erarbeitet hatten und für die sie 
sich engagieren wollen. Sie wurden in den drei weiteren 
Generalsekretäretreffen des Jahres 2009 in unterschied-
licher Art thematisiert. Auch im Vorstand der Schweizer 
Landesgesellschaft haben wir in diesem Jahr daran gear-
beitet. Dabei geht es um: 
– die Christlichkeit der Anthroposophie und das Ent-

wickeln einer christlichen Kultur in der anthroposo-
phischen Gesellschaft 

– die Beziehung zum Wesen Anthroposophie, gepflegt 
mit Studium, Übungspraxis, Meditation und dem sich 
entwickelnden Herzdenken 

– Karma und Reinkarnation, lebenswirklich erfasst, 
hängt mit der sozialen Frage umfassend zusammen 

– den michaelischen Charakter der Gegenwart, der 
zusammenhängt mit der Bewusstseinsseele und der 
Verwirklichung der Idee der Freiheit. Die Anthroposo-
phische Gesellschaft versteht sich als solche Gemein-
schaft, wo Menschen «denken und gleichzeitig spiritu-
elle Menschen sein können».

Formen der Zusammenarbeit
Bewegt werden die Formen der Zusammenarbeit in Grup-
pen und Gremien der Anthroposophischen Gesellschaft. 
Mehr Transparenz und Teilhabe sowohl in der horizonta-
len wie der vertikalen Zusammenarbeit können förderlich 
sein, damit der Gesellschaftsorganismus immer lebendiger 
erfasst und gelebt wird. Das Verständnis von Leitung und 
Verwaltung vom Mitglied über Zweigleitung bis zur Lei-
tung der grösseren Gesellschaften wird weiterhin Thema 
sein in den verschiedenen Arbeitsgremien der Anthropo-
sophischen Gesellschaft, auch in der Schweiz. 

Eine Änderung wurde bereits eingeführt: Zur Entlas- 
tung der vielen Novemberkonferenzen wurde das Treffen 
der Verantwortungsträger der Zweige, Arbeitsgruppen und 
Landesgesellschaften in den Frühling verschoben. Mögen 
durch die Verbindung zur Generalversammlung Zweigver-
antwortliche und Landesvorstände möglichst vieler Län-
der teilnehmen, damit eine lebendige Zusammenarbeit in 
der Gesellschaftsgestaltung im Ganzen entsteht. 

In den Generalsekretäretreffen wurde in der Zusam-
menarbeit ein neuer Griff getan: Wenige Themen wurden 
zugunsten einer Vertiefung gebündelt.

Im Hochschulkollegium und Vorstand am Goetheanum 
haben wieder zwei Mitglieder auf ihre Aufgabe und bishe-
rige Tätigkeit geblickt und Konsequenzen für die Weiter-
arbeit gezogen. 

«Gesellschaftsgestaltung» ist auch das Thema, das un-
ter der Bezeichnung «Mitgliederintensivierung» die Arbeit 
des ganzen Jahres durchzog und auch die nächsten zwei, 
drei Jahre bewegt wird.

Bologna 1911, das Jahr 2011
Im Juni sagten die europäischen Generalsekretäre und der 
Goetheanumvorstand in Bologna der italienischen Lan-
desgesellschaft ihre Unterstützung für einen öffentlichen 
Kongress 20�� zu, an dem sich akademische und anthro-
posophische Verteter im Dialog zu Fachthemen begegnen. 
�9�� hielt Rudolf Steiner ja an einem öffentlichen Philo-
sophenkongress in Bologna einen Vortrag. (Publiziert un-
ter dem Titel «Das gespiegelte Ich».Taschenbuch im Rudolf 
Steiner Verlag, ISBN 978-3-7274-5393-2.) Ein Grundlagen-
werk, das sich in seiner Aktualität sehr empfiehlt.

20�� jährt sich auch der �50. Geburtstag Rudolf Stei-
ners. In vielen Ländern, von Ost bis West und der Mitte 
ist das Verhältnis zu Rudolf Steiner überdacht worden und 
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La Société suisse s’engage…

Au moment de porter un regard rétrospectif sur les tâches 
de la Société anthroposophique suisse, je pense à l’im-
pulsion qui anima ses fondateurs en octobre �920 et qui 
culmina dans l’invitation au Congrès de Noël �923: faire 
vivre l’esprit du Goetheanum comme source d’inspiration 
de chaque instant et répondre aux besoins sur le terrain 
avec un savoir-faire reconnu publiquement. Telle est en-
core la polarité dans laquelle s’inscrit le travail de notre 
société. Dans la mesure de ses possibilités, elle s’engage en 
faveur du rayonnement du Goetheanum autant qu’elle ac-
compagne les besoins des nombreux domaines d’activités 
d’orientation anthroposophique dans le pays. Et ainsi elle 
s’efforce de tisser toujours de nouveaux liens et de prépa-
rer le terrain de collaborations à venir.

Chacun dans notre comité est actif dans cet esprit et 
s’engage dans l’une ou l’autre des nombreuses tâches qui 
s’ensuivent. En voici pour ma part quelques-unes :

Il y a d’abord la coordination de «Conférence des domai-
nes d’activités». Cet organe de notre société réunit depuis 
onze ans les représentants des principaux secteurs d’activi-
tés d’orientation anthroposophique avec notre comité pour 
une retraite au printemps et une rencontre en automne. 
Cette année, c’est le thème important de la formation an-
throposophique qui nous a occupés. Typique de la polarité 
évoquée ci-dessus, toutes nos formations sont prises entre 
d’une part l’apprentissage de ce qui est fondamentalement 
humain et le lien intime à l’anthroposophie, et d’autre part, 
le savoir-faire professionnel et sa reconnaissance officielle. 
En invitant Oliver Conradt, représentant de la formation de 
base au Goetheanum, et Ursa Neuhaus, représentante des 
formations des spécialistes en soins médicaux anthroposo-
phiques, nous avons pu partager les qualités et les exigen-
ces de chaque extrémité de ce spectre. Au-delà du partage 
fécond pour chaque secteur d’activité, une collaboration a 
pu en découler et aboutir à un premier résultat: toutes les 
filières de formation en soins anthroposophiques incluront 
à l’avenir un module de la formation de base au Goethea-
num. Un exemple d’intégration qui pourrait faire école dans 
d’autres domaines. A suivre…

Le lancement du «FondsGoetheanum» est une autre 
tâche qui m’a occupé au cours de ces dernières années. 
L’idée remonte à bien longtemps déjà: s’adresser à la péri-
phérie la plus large qui utilise partout les fruits de l’anthro-
posophie pour qu’elle reconnaisse et soutienne la recher-
che qui en est à l’origine. Autrement dit: susciter dans le 
monde une conscience du Goetheanum et de l’importance 
de son impulsion. Après un premier élan, plusieurs dis-
cussions ont permis d’affiner le projet avec l’intention de 
démarrer conjointement dans plusieurs pays à la fois. Mais 
finalement, c’est dans notre pays seulement qu’il a trouvé 
un chemin praticable, réunissant:
�. Une présentation grand public des motivations internes 

ainsi que des réalisations des différents secteurs de tra-
vail d’orientation anthroposophique.

2. Une intensification de la collaboration de ces secteurs 
entre eux et avec la Société anthroposophique du pays.

3. La constitution d’un fichier de sympathisants en faveur 
de la chose anthroposophique en dehors du cercle res-
treint de la société.

wird 20�� bei den Aktivitäten der Landesgesellschaften be-
sondere Aufmerksamkeit bekommen. Das Rudolf Steiner 
Archiv wird ab Januar 20�0 dafür eine Internetseite ein-
richten, wo man kleine und grosse Aktivitäten melden und 
sich orientieren kann (www. rudolf-steiner-20��.com).

Rudolf Steiner hat vor hundert Jahren begeisternde (im 
wahrsten Sinne des Wortes) Impulse erstmalig ins Gesche-
hen seiner Zeit gesetzt. Wir können sie aufgreifen und aus 

dem Innern neu beleben, sodass sie nach hundert Jahren 
neu die Fragen der heutigen Zeit befruchten und in sie hin- 
einwirken. Wir sind als Einzelne dazu aufgerufen. Wenn 
wir zudem in Zusammenarbeitsformen der Anthroposo-
phischen Gesellschaft verbunden sind, kann das Gemein-
schaftsprinzip «Wenn zwei oder drei in meinem Namen…» 
darüber hinaus wirksam werden. Esther Gerster

4. L’établissement d’un flux financier libre passant par la 
Société anthroposophique en faveur de la recherche 
fondamentale au Goetheanum et tout autant que du dé-
veloppement des secteurs d’activités dans le pays.

Avec l’aide d’une agence de publicité et surtout en collabo-
ration étroite avec les représentants de l’agriculture biody-
namique suisse, nous avons pu donner à ces buts l’aspect 
concret d’une publication au format journal qui allait être 
distribuée à un très large public (NZZ am Sonntag, Natür-
lich, Weleda) et interne (envoi aux membres, magasins, 
cabinets, etc.).

Marc Desaules betreut die Arbeitsfelder-Konferenz, in der sich 
seit elf Jahren die Vertreter aus den verschiedenen anthro-
posophischen Bereichen im Frühling und im Herbst zum Aus-
tausch treffen. In diesem Jahr beschäftigte vor allem das The-
ma «anthroposophische Ausbildungen»; sie vereinen in sich 
das anthroposophische Menschenbild und die professionellen 
Anforderungen der Gegenwart. Als ein erstes Resultat werden 
in Zukunft die Ausbildungen im Bereich der Pflege ein Modul 
Anthroposophischen Grundkurs am Goetheanum beinhalten.

Der «FondsGoetheanum», ein Kind der Arbeitsfelder-Konfe-
renz, hat Marc Desaules in den letzten Jahren stark beschäftigt. 
Die Idee, sich an die Peripherie, welche die Früchte der Anthro-
posophie nutzt und deren Forschung und Quelle unterstützen 
möchte, zu wenden, greift. Als Weg stützt sie sich auf folgende 
Aspekte:
1. Für eine breitere	Öffentlichkeit die innere Motivation und 

die verschiedenen Arbeitsfelder sichtbar machen.
2. Verstärken der Zusammenarbeit innerhalb der Arbeitsfelder 

und mit der Landesgesellschaft.
3. Eine Kartei von Sympathisanten für die Anthroposophische 

Sache ausserhalb der Gesellschaft erstellen.
4. Einen freien Finanzfluss der anthroposophischen Bewegung 

für die Grundlagenforschung am Goetheanum und die Ent-
wicklung in den Arbeitsfeldern der Länder etablieren.

Als Zwischenresultat lässt sich sagen, dass dank dem Rückfluss 
aus den ersten drei Kampagnen, dank der Sponsoren und der 
Landesgesellschaft mehr als CHF 275 000.– an die Sektionen 
am Goetheanum und die Schweizer Arbeitsfelder: biologisch-
dynamische Landwirtschaft, anthroposophische Medizin und 
Pädagogik, gegangen sind. – Nachdem nun auch die Heilpäda-
gogik und Sozialtherapie im «FondsGoetheanum» dargestellt 
wurde, wird eine Bilanz gezogen. 

Einmal im Jahr lädt Marc Desaules zum «Stiftungs-Treffen» 
(eigentlich ein Treffen von steuerbefreiten, geldgebenden 
anthroposophischen Institutionen). Die Anthroposophische 
Gesellschaft in der Schweiz hat zwar in diesem Bereich selbst 
keine Aufgabe; die Teilnehmer gewinnen jedoch an diesen 
Treffen einen guten Einblick in die Probleme des anthroposo-
phischen Umfeldes und der allgemeinen Gesellschaft. Dieser 
Kreis hat bisher eine Testament-Broschüre und eine Liste der 
geldgebenden Institutionen publiziert. Im Januar wird er die 
Weiterentwicklung des «FondsGoetheanum» erörtern.
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buent de l’argent en faveur du développement de l’anthro-
posophie». Qu’il s’agisse de fondations, d’associations et 
d’autres organisations reconnues d’utilité publique, toutes 
vivent l’évolution de notre mouvement avec l’acuité que 
peut donner la conscience des flux financiers. Bien que la 
Société anthroposophique suisse elle-même n’ait pas de 
tâche directe dans ce domaine, cette rencontre annuelle 
permet de mettre en évidence l’évolution des besoins de 
l’anthroposophie et de la société en général. 

Après avoir réalisé ensemble une brochure sur la rédac-
tion adéquate d’un testament ainsi qu’une liste des institu-
tions actives dans ce domaine en Suisse, nous avons parlé 
des différents buts et manières de fonctionner de chacune 
d’elle. Cet automne, nous avons cherché les moyens de 
consolider la collaboration et fixé un prochain rendez-vous 
déjà en janvier pour aborder la question du développement 
du «FondsGoetheanum». Marc Desaules

Le prix élevé de ces publications a été financé par des 
dons de fondations et de particuliers, par les sponsors qui 
figurent en dernière page ainsi que par notre société elle-
même comme initiatrice pour le solde restant. 

Comme résultat partiel, on peut mentionner que les 
dons reçus au cours des trois premières campagnes se 
montent à plus de CHF 275'000.– en faveur des sections du 
Goetheanum et du développement des domaines d’activi-
tés en Suisse dans les secteurs de l’agriculture biodynami-
que, de la médecine anthroposophique et de la pédagogie.

Après la campagne actuelle sur la pédagogie curative et 
la sociothérapie, il est prévu de faire un bilan. Une analyse 
détaillée du chemin parcouru jusqu’ici sera faite au début 
de l’année prochaine avant d’aller plus avant avec d’autres 
campagnes.

Une autre tâche que j’aimerais relever est la coordina-
tion de la rencontre annuelle des «Institutions qui distri-

Das Begonnene weiterführen
Neben den neuen Herausforderungen, die das Jahr 2009 
brachten, wurden Themen des Vorjahres weiterverfolgt, 
wobei einiges zu einem Abschluss kam oder sich verän-
dert zeigte. 

Die Jahrestagung 2009, «Die Durchchristung der Be-
rufe», war ein anfänglicher Versuch, die Vielfalt der ange-
wandten Anthroposophie und ihre Repräsentanten in ihrer 
Wirksamkeit und Erscheinung in der Welt zu zeigen. Es 
wurde deutlich, wie wichtig es ist, hier weiterzuarbeiten.

Die Arbeitsfelder-Konferenz der Anthroposophischen 
Gesellschaft in der Schweiz bemüht sich in dieser Rich-
tung weitere Schritte zu tun. Dieser Impuls ist auch bei 
der Pädagogischen Sektion mit Christof Wiechert, Goethe-
anum, zu sehen: Zusammen mit der Anthroposophischen 
Gesellschaft in der Schweiz werden Lehrerkollegien der 
Rudolf Steiner Schulen zu Fortbildungswochenenden ans 
Goetheanum eingeladen. 

Die Idee, die an der Jahrestagung entstanden war, einen 
Tag der anthroposophisch orientierten Ausbildungs-
stätten in der Schweiz zu veranstalten und dazu eine 
Broschüre zu publizieren, wurde mit Christian Butscher 
(Arbeitsfelder Konferenz) verfolgt und durchgeführt. Mit 
dieser Initiative ist eine neue Möglichkeit entstanden, die 
Ausbildner gemeinsam mit der Anthroposophischen Ge-
sellschaft in der Schweiz und der Arbeitsfelder-Konferenz 
für die Öffentlichkeit sichtbar zu machen. Es war ein erster 
Schritt, der aber deutlich nach Fortsetzung und weiterer 
Öffnung verlangt. 

Beide Projekte werden weiterentwickelt.
Die Arbeit an der Holzskulptur des Menschheitsre-

präsentanten wird Ende Dezember zu einem gewissen 
Abschluss kommen. Seit dem Sommer wurden, dank dem 
erworbenen Spezialgerüst, die Wachsschichten am Holz 
entfernt. Mirela Faldey (Kunstsammlung am Goethea-
num) und Astrid Kübli (Restauratorin Basel) haben diese 
hochsensible Arbeit ausgeführt, was zu einer deutlichen 
Verbesserung in Bezug auf die Wahrnehmungsqualität der 
künstlerischen Intention der Skulptur geführt hat.

Zudem gab es dieses Jahr weitere wichtige Aktionen 
zur Erhaltung der Kunstobjekte am Goetheanum. Im Mai 
wurde schon darüber berichtet und ein Aufruf versandt. 
Mit dem erfolgten Spendenfluss wurde ein Raum für die 
Objekte eingerichtet, wo die Werke sicher gelagert wer-
den. 

Weil sich die Kunstwerke Rudolf Steiners und seinre 
engsten Mitarbeiter hier in der Schweiz befinden, ist deren 
Erhaltung und würdige Behandlung eine wichtige Aufgabe 
der Landesgesellschaft. Der Handlungsbedarf in diesem 
vielschichtigen Bereich ist gross. In diesem Zusammen-
hang auch meine Zusammenarbeit mit dem Ita Wegman 

Institut zu sehen. Das Edith-Maryon-Zimmer und das  
Assja-Turgenieff-Zimmer im unteren Eurythmie-Haus 
beim Goetheanum werden von mir seit dem Herbst 2009 
mitbetreut.

Die Widar Altersinitiative hatte, neben einer erfreu-
lichen Entwicklung (Widar-Kulturcafé, Widar-Fortbil-
dungen, Widar-Nachrichten usw.) auch eine Durststrecke 
durchzustehen: Päivi Lappalainnen und Hans Hasler sind 
durch ihre engagierte Tätigkeiten im Ausland weniger 
hier am Ort gewesen – gleichwohl weiter aktiv helfend und 
mitgestaltend. Ursula Piffaretti wird ab 20�0 die Mitarbeit 
in der Kerngruppe wegen vielen anderen anspruchsvollen 
Verpflichtungen nicht mehr leisten können. Wir werden 
ihre starke Initiativkraft und ihr Einfühlungsvermögen 
sehr vermissen und hoffen, weitere gute Mitarbeiter für 
unsere Aufgaben motivieren zu können.

Die Vorbereitung der Jahrestagung 20�0 war auch ein 
wichtiger Teil meiner Bemühungen. Wir möchten mit die-

Clara Steinemann a suivi le développement des impulsions 
qui ont mis en relation la Société suisse et les acteurs de l’an-
throposophie «pratique»: c’était le thème du congrès annuel 
en 2009 (Imprégnation christique des professions) mais aussi 
celui de projets d’avenir comme ceux élaborés au sein de la 
«Conférence des domaines d’activités». La Journée des cen-
tres de formation professionnelle anthroposophiques est une 
initiative commune de cette conférence (Christian Butscher) et 
de la Société suisse. La Section pédagogique au Gœtheanum, 
sous l’initiative de Christof Wiechert, a organisé des cours de 
formation continue pour les professeurs Waldorf, aussi en col-
laboration avec la Société suisse.

Depuis l’été, le groupe sculpté du Représentant de l’huma-
nité est mieux visible grâce au nettoyage en surface du bois, 
libéré de ses couches de cire. D’autres actions en faveur de la 
conservation des objets d’art au Gœtheanum (informations et 
appels de dons faites en mai) ont abouti à l’installation d’une 
salle de dépôt où ces objets resteront jusqu’à la fin de l’année. 
La Société suisse soutient aussi les initiatives de conservation 
des objets et lieux liés aux proches collaborateurs de Rudolf 
Steiner, comme les chambres d’Edith Maryon et d’Assja Tour-
guenieff, et collabore avec l’Institut Ita Wegman.

L’initiative Widar pour les personnes âgées poursuit son 
développement et cherche à remplacer quelques membres en 
partance au sein du groupe fondateur.

La préparation du prochain congrès annuel est l’occasion 
pour la Société suisse d’orienter l’attention sur le motif central 
du mouvement anthroposophique, évoqué pour la première 
fois par Rudolf Steiner il y a cent ans: l’apparition du Christ 
dans l’éthérique.
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Johannes Greiner assure toujours le lien entre la Société suisse 
et la jeune génération. Quelle rencontre peut-il y avoir entre 
les interrogations des jeunes – la crise économique, l’être réel 
d’Obama, la vie et la mort de Michael Jackson, la grippe por-
cine, le phénomène général de la peur -, et le travail spirituel 
au sein de la Société suisse?

Le thème de l’art, qui lui incombe aussi, est abordé par les 
différentes initiatives autour du groupe sculpté du Représen-
tant de l’humanité. En octobre a commencé une série de ma-
nifestations prévues pour présenter l’œuvre et en souligner la 
signification: sa fonction dans le premier Gœtheanum, son rap-
port aux peintures ornant les coupoles, à l’Ancien et au Nou-
veau Testament, enfin la représentation qu’elle donne de l’ap-
parition du Christ dans l’éthérique, sujet central du prochain 
Congrès annuel.

ser Tagung, in der Zuwendung zu einem zentralen Motiv, 
�00 Jahre nachdem Rudolf Steiner in eindrücklicher Wei-
se an vielen Orten über das Erscheinen des Christus im 
Ätherischen gesprochen hat, einen Beitrag leisten, das Be-
wusstsein und das Verständnis dafür wachzurufen. Es sind 
in letzter Zeit viele andere Versuche in die gleiche Rich-

tung gemacht worden. Vielleicht bietet die Jahrestagung 
auch eine Möglichkeit, diese zu verbinden.

So ist dieses neue Jahr vielen Aufgaben, vielen Men-
schen und vor allem Impulsen gewidmet, die auch unserer 
Landesgesellschaft eine Gestalt geben möchten.

Clara Steinemann

Wo stehen wir? Und wo wollen wir hin?
ner Bedeutung zu betonen. Im ersten Goetheanum sollte 
dieses Werk im Mittelpunkt der Aufmerksamkeit stehen. 
Der ganze Bau war darauf hinorientiert. Die grosse Kup-
pel, die sich über den Zuschauern wölbte, zeigte die Ent-
wicklung der Menschheit bis zur Zeitenwende. Das zen-
trale malerische Motiv der kleinen Kuppel über der Bühne 
zeigte den Sinn dieser Menschheitsentwicklung: das Chris- 
tusereignis. Unter der malerischen Darstellung des Chris- 
tus sollte die Holzplastik stehen, die das gleiche Gesche-
hen auf einer anderen Ebene verbildlicht. Rudolf Steiner 
ordnet die Malerei dem Seelischen, die plastische Kunst 
aber dem Ätherischen zu. Daraus kann man folgern, dass 
die gemalte Darstellung mehr das Wirken des Christus in 
der Seelenwelt, die plastische Darstellung das Wirken des 
Christus im Ätherischen zeigt. 

Damit hängt die Holzplastik des Menschheitsrepräsen-
tanten auch mit dem zentralen Ereignis der letzten Zeit 
zusammen: dem Erscheinen des Christus im Ätherischen. 
(Diesem Thema soll ja auch unsere nächste Jahrestagung 
gewidmet sein.)

Die viel grössere Kuppel über den Zuschauern kann 
man mit dem Alten Testament in Verbindung bringen, die 
kleinere, aber bedeutendere Kuppel über der Bühne mit 
dem Neuen Testament. So wie das Neue Testament als eine 
reale Antwort aufgefasst werden kann auf das Suchende und 
Fragende des Alten Testaments, so kann man in der kleinen 
Kuppel die Antwort auf die Frage nach dem Sinn des in der 
grossen Kuppel Dargestellten sehen. Nun ist es durch Men-
schenwille das Schicksal des Goetheanum geworden, dass 
heute nur die grosse Kuppel in einer Nachahmung sichtbar 
ist, die kleine Kuppel, die den Sinn der ganzen Mensch- 
heitsentwicklung, die Darstellung des Christusereignisses 
enthalten sollte, ist nicht realisiert. Kann man das als ein 
offenbares Geheimnis betrachten? Ist es möglich, dass 
wir uns zwar sehr gut mit der Entwicklung der Mensch-
heit auskennen, das Ziel und den lebendigen Sinn dieser 
Entwicklung aber anscheinend der Welt nicht vollständig 
zu zeigen vermögen? Aus diesem Grund soll die Plastik 
des Menschheitsrepräsentanten wenigstens durch Vorträ-
ge und künstlerische Arbeitsgruppen beleuchtet werden. 
Dazu laden wir Menschen zu Beiträgen ein, die sich mit 
diesem Werk tiefer beschäftigt haben. Ein diesbezüglicher 
Anfang ist mit dem diesjährigen Programm gemacht, wei-
tere Veranstaltungen sollen folgen. Johannes Greiner 

Rückblickend auf das Jahr kommen mir folgende Gedan-
ken bezüglich meiner beiden Schwerpunktthemen «Ju-
gend» und «Kunst»:

Immer drängender wird für die Anthroposophische Ge-
sellschaft die Frage, ob sich in den jüngeren Generationen 
genügend Menschen finden werden, die die Impulse der 
Anthroposophie weitertragen wollen. Die Mitgliedszahlen 
gehen an vielen Orten zurück. Ist es die wachsende Schwä-
che der jungen Menschen, sich verbindlich mit etwas zu 
verbinden, oder ist es ein Zeichen dafür, dass es uns nicht 
immer gelingt, in den Anforderungen unserer Zeit zu le-
ben?

An oberster Stelle steht für den jungen Menschen, dass 
er die Welt verstehen und erleben möchte, in die er sich 
inkarniert hat. Wer ihm hilft, die Gegenwart zu verstehen 
und das scheinbare Chaos der Kulturerscheinungen durch 
erhellende Gesichtspunkte für die Anschauung zu ordnen, 
dem ist er dankbar. Wer sich aus der Kultur der Gegen-
wart zurückzieht und in einer isolierten rosaroten Welt zu 
leben versucht, ist für den Jugendlichen wenig anziehend. 
Natürlich will der Jugendliche andererseits nicht, dass wir 
Erwachsenen in jede Pfütze am Wegrand treten und unter-
schiedslos alle Ausflüsse der dekadenten Gegenwartskultur 
gutheissen – gerade Unterscheidungskraft ist die notwen-
dige Vorbedingung für das Überleben der Persönlichkeit in 
dem Bombenhagel der Medien- und Werbewelt.

Ich meine, dass die Zukunft der Anthroposophischen 
Gesellschaft davon abhängt, ob wir für die Fragen der Ge-
genwart genug sensibel sein können, und aus dem Licht 
der Anthroposophie erhellende Strahlen in unsere Zeit zu 
schicken vermögen. Dann werden wir zu Leuchttürmen 
für die jungen Menschen, an denen sie sich orientieren 
können. Dann werden sie uns vielleicht auch einmal nach-
folgen...

Ein paar Beispiele von Themen, die die Jugendlichen, 
mit denen ich zu tun habe, beschäftigen, möchte ich nen-
nen: Am Anfang des Jahres ging es um die Wirtschaftskrise. 
Wie kann man die Wirtschaftskrise begreifen? Was ist faul 
an unserem Geldsystem? Gäbe es Alternativen? Ausser-
dem begegnete ich immer wieder der Frage nach Obama: 
Ist er wirklich der gute Superheld, der alles in Ordnung 
bringt? Ist Amerika jetzt plötzlich anders? Oder ist er nur 
viel geschickter im Schauspielern und im Medienumgang 
als George W. Bush? Im Sommer bewegte viele der Tod von 
Michael Jackson. Sein Schicksal scheint repräsentativ für 
viele Stars der Popwirtschaft zu sein. Was lebte er der Welt 
vor? Ein wichtiges Thema des Herbstes und des Winters 
war die Schweinegrippe. Wie ist das mit der Angst? Warum 
verlieren die Menschen ihren Kopf, wenn sie Angst haben? 
Wie mächtig ist eine Pharmaindustrie, die es über die Me-
dien schafft, die Menschen so kopflos zu machen, dass 
sie sich mit gefährlichen und teilweise tödlichen Stoffen 
impfen lassen? Ist das vielleicht die Geschäftsstrategie der 
Zukunft, dass Pharmakonzerne ihre Produkte nicht mehr 
mühsam an einzelne Menschen verkaufen, sondern an 
ganze Länder, die sich vielleicht bald schon zu Zwangs-
impfungen bewegen lassen?

Im letzten Oktober begann die Veranstaltungsreihe zum 
Menschheitsrepräsentanten. Diese Veranstaltungen haben 
zum Ziel, die Holzplastik des Menschheitsrepräsentanten 
und das dadurch Verbildlichte zu beleuchten und in sei-
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Das ätherische Christuswirken
Als Einstimmung in die Jahrestagung der Anthroposophischen Gesellschaft in der Schweiz, Mitte Februar 2010, beantwortet Tho-
mas Stöckli Fragen, die ihm Johannes Greiner zum Thema «Das Erscheinen des Christus in der ätherischen Welt» gestellt hat.

Ist der Christus wirklich gekommen?
Mit dieser Frage sprechen Sie die sogenannte Wieder-

kunft oder Parusie in unserer Zeit an. Das nennt Rudolf 
Steiner die «Wiedererscheinung Christi in der ätherischen 
Welt», was er als grösstes Geheimnis unseres Zeitalters be-
zeichnet und in unzähligen Vorträgen immer wieder von 
neuen Seiten beleuchtete. Auch wenn ich mich nun seit 
mehr als 30 Jahren mit seinen Aussagen und Hinweisen 
sowie den dazugehörigen Phänomenen in unserer Zeit 
befasst habe, erkenne ich immer mehr, wie vielschichtig, 
komplex diese Thematik ist – wie könnte es bei einem sol-
chen «Mysterium» auch anders sein! So kann ich natürlich 
nur ein paar wenige Aspekte herausgreifen. Christus hat 
sich ja seit den Ereignissen in Palästina, in welchen er 
in einem physischen Leib «gekommen» ist, nicht von der 
Erde entfernt, sondern es geht bei seinem gegenwärtigen 
«Kommen» um eine neue Offenbarung, ein neues Gegen-
wärtigsein, wie es unserer Zeit und unserem Bewusstsein 
entspricht, auf einer nächsten Stufe, eben einem «Kommen 
im Ätherischen». Und gleichzeitig ist es immer auch ein 
ganz individuelles Ereignis, so verschieden, wie eben je-
des Individuum es auch ist. 

Es gibt ja mittlerweile sehr viele Zeugen, welche von 
ihrer Begegnung mit Christus berichten, einiges hat sich 
auch in Publikationen niedergeschlagen, und das ist nur 
ein kleiner Teil, denn die meisten verarbeiten ihre Chris-
tusbegegnung in aller Stille und gehen damit nicht an 
die Öffentlichkeit. Wir kennen Schilderungen aus beiden 
Weltkriegen, wie sie den Christus als Retter in höchster 
Not erfahren durften oder als Tröster in ausweglosen Si-
tuationen. In den letzten Jahrzehnten kamen nun mehr 
und mehr auch Schilderungen von Nahtod-Erfahrungen 
dazu, welche heute auch wissenschaftlich dokumentiert 
sind, welche von diesem Lichtwesen berichten. Dann gibt 
es heute eine wachsende Anzahl von Menschen, welche 
sich nur von «Licht» ernähren können und dies in einem 
Zusammenhang sehen mit den neuen ätherischen Kräf-
ten, welche von der Lebensquelle des Christus ausgehen, 
die sich heute weit geöffnet hat und die uns alle nährt. All 

dies sind sehr unterschiedliche Erfahrungen, welche sich 
bis in Äusseres manifestieren. Es ist meine Überzeugung, 
dass es noch viel mehr Erfahrungen gibt, die sich im Ver-
borgenen, sehr bescheiden im mitmenschlichen Bereich 
abspielen, nicht so dramatisch wie die oben genannten, 
sondern vielleicht mehr im Mitleid mit Mitmenschen im 
Alltag oder indem sie Heilkräfte für Leidende für die Wei-
tergabe geschenkt bekommen. Auch diese Erfahrungen 
gab es früher, nur heute treten sie gehäuft auf und in einer 
geistig-seelischen Dichte, die eine neue Stufe darstellen. 

Nicht zu vergessen sind jedoch auch die grossen ge-
schichtlichen Einwirkungen! Wenn wir uns fragen, was 
nach dem Zweiten Weltkrieg alles hätte passieren kön-
nen und eben dann nicht passiert ist. Wie gross war doch 
die Gefahr eines katastrophalen Atomkrieges, eines neu-
en Weltkrieges der Grossmächte, eine Aufrüstung bis 
ins Unkontrollierbare. Dies wurde durch die sogenannte 
Friedensbewegung gestoppt. Dabei sind sich sicher alle 
Beteiligten bewusst, dass die Wirkung damals nicht nur 
von einzelnen Menschen ausging, ebenso wenig wie bei-
spielsweise der Fall der Mauer in Berlin, es waren die 
schicksalhaften Konstellationen, welche die Zivilisation 
vor einer grossen Katastrophe bewahrte. Steiner hatte ja 
in seiner sogenannten Michael-Prophetie auf einen mög-
lichen Untergang der modernen Zivilisation am Ende des 
20. Jahrhunderts hingewiesen und auf eine unglaubliche 
Steigerung der Gegenkräfte, wie sie während des Zweiten 
Weltkrieges in erschreckender Mass bereits Realität wur-
de. Es gab damals (�945) eine «Stunde Null», die Mensch-
heit stand wirklich in Mitteleuropa am Grab der Zivilisa- 
tion. Das kam also früher, als Steiner es prognostizierte und 
heute haben wir eine neue Chance bekommen – nach der 
Stunde Null! Auch das ist eine Wirkung des inneren Wir-
kens durch Christus, der immer wieder «alles neu macht», 
durch uns Menschen «hindurch».

Andererseits hat sich heute die grosse Krise weltweit 
verbreitet, Millionen von Menschen leiden Hunger, sind 
Opfer von Folterregimes, leiden in Krisenregionen, in Krie-
gen und Terrorherrschaften, Menschen werden versklavt. 
Ja, die ganze Kreatur leidet eigentlich trotz aller Lebens-
freude, die zum Glück auch ihren Platz hat und wichtig ist, 
inmitten aller Krisen, weil sie das Leben in seiner Fülle 
und Schönheit würdigt. Wir wissen es, auch Tiere werden 
missbraucht. 

Doch Menschen stehen moralisch auf gegen das Un-
recht, wir haben die Entstehung von NGOs, welche sich 
existenziell einsetzen für die Nöte der Welt. Greenpeace, 
Amnesty International, Médicins sans frontière etc., es gibt 
ein weltweites moralisches Bewusstsein, welches heute in 
Millionen von Menschen lebt, welches ich als wachsendes 
«Christusbewusstsein» bezeichnen würde. Eine Katastro-
phe wie der Tsunami wühlt uns dank den Medienberich-
ten auf und weckt Hilfsbereitschaft. Die Medien heute sind 
einerseits eine riesige Verführung, andererseits vermitteln 
sie auch Bilder von anderen Weltteilen, die wir sonst nicht 
kennen würden. Die Frage ist dabei immer, ob wir die un-
tersinnliche Welt mit der übersinnlichen in ein sinnvolles 
Ganzes bringen können. Es stellt sich mir die Frage, ob wir 
als anthroposophische Forscher und Strebende uns nicht 
viel aktiver in die Welt der Medien hineinbegeben sollten, 
wenigstens mit einigen tüchtigen Vertretern, statt dieses 
Feld blöder Unterhaltung oder negativen Kräften gänzlich 
zu überlassen. Denn Christus ist nicht primär gekommen 
in die Welt des Schönen und Reinen, sondern wie damals 
in Palästina in die Welt des zu Erlösenden, des Gefallenen, 
des Dunklen, und dazu gehört m.E. auch das Schlüpfen in 
diese Drachenhaut der alles beeinflussenden Medien.

Thomas Stöckli présente la venue du Christ comme un état 
de présence qui correspond à notre conscience. La rencontre 
avec le Christ est un événement tout à fait individuel; ainsi, 
en temps de guerre, il peut être vécu comme sauveur dans  
l’extrême nécessité, comme consolateur dans les situations 
sans issue. 

Il y a des êtres humains qui vivent cette rencontre en se 
nourrissant de lumière, d’autres en étant capables d’utiliser 
ses forces de guérison pour l’adoucissement de leurs souffran-
ces. Thomas Stöckli voit aussi dans le dépassement des lourdes 
conséquences des deux guerres mondiales et dans le dévelop-
pement, chez des millions de personnes, de la conscience de 
l’injustice en ce monde, une conscience christique.

Il observe aussi surtout chez les enfants et les jeunes, une 
capacité croissante à percevoir l’éthérique. Mais les nécessités 
sociales et les facteurs de stress empêchent toujours plus que 
cette intensité du vivant soit élaborée, par exemple par l’usage 
de médicament comme la Ritaline.

Bien qu’Ahriman tisse un réseau mondial contre l’esprit, 
avec les peurs, les crises et les exigences toujours plus grandes, 
la force d’une nouvelle conscience, en tant qu’organe social, est 
en train de se développer. Aujourd’hui, en effet, il est partout 
question de vivre les défis du moment présent à travers l’inté-
rêt pour l’«Autre», voire pour les forces adverses, de grandir 
à travers cela et de contribuer, là où l’on se trouve, à résoudre 
les problèmes.
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Gibt es Wandlungen in den von Menschen geschilderten 
Wahrnehmungen des Christus seit 1933?

�933 und danach war der hoch dramatische Aufstieg 
des grossen Gegners des Christus, des Anti-Christus, der 
blendenden «Lichtgestalt» Adolf Hitler, welche die neu 
auftretenden Fähigkeiten der Menschen in Mitteleuropa 
missbrauchte, verdrehte, hinunterzerrte in das Dämo-
nische. Wir haben aus dieser Zeit dann Berichte von Chri-
stus-Wahrnehmungen von geschundenen Menschen im 
Konzentrationslager, von Soldaten, Zivilisten in Lebensge-
fahr, also Christus als Retter in höchster Not während des 
Krieges. 

Wir leben heute zumindest in Mitteleuropa in einer an-
deren Zeit. Einerseits haben wir einen materiellen Wohl-
stand wie nie zuvor, andererseits eine Ausmass an innerer 
Leere, welche ein grosses Suchen und eine Sehnsucht mit 
sich bringt, was sich zum Beispiel in der New Age-Bewe-
gung niederschlägt. Wir haben heute eine hohe Sensibili-
tät, wir haben Kenntnis von unzähligen Begegnungen mit 
der Lichtgestalt in den Nahtod-Erlebnissen – und wir ha-
ben Kinder, welche nicht mehr in eine materielle Umwelt 
hinein passen und, wenn sie nicht mit Medikamenten wie 
Ritalin abgedämpft werden, eine immense innere Sensibi-
lität mit sich bringen, und eine verständliche Unruhe, weil 
die Welt, wie sie jetzt ist, ihre sensiblen seelischen Organe 
sukzessive zerstört.

Beobachten Sie eine Steigerung in der Fähigkeit, das Äthe-
rische wahrzunehmen, und an was zeigt sich eine solche 
Steigerung?

Ja, vor allem bei den Kindern und Jugendlichen, wel-
che aber diese hohe Intensität des Lebendigen nicht be-
wältigen können. Es führt dann zu den entsprechenden 
psychologischen Etiketten wie ADHS oder Borderline, die 
heute x-fach «diagnostiziert» werden. Grundsätzlich ist es 
aber bei ihnen ein Mitleben mit dem Lebendigen, welches 
sensible Wesen, wie es die Kinder eben sind, innerlich 
aufwühlen, wenn sie im Umfeld dies nicht verarbeiten 
können, es bringt, positiv gesehen, uns heute generell die 
Möglichkeit eines Mitfühlens mit der Umwelt, mit anderen 
Menschen, Tieren und der Natur.

Es ist also alles sehr individuell, es gibt keine allgemei-
nen Erfahrungen, die sich generalisieren lassen, Menschen 
wachen auf und spüren, dass in der Welt des Lebendigen 
intensive Bewegungen vor sich gehen, andere haben be-
sondere Träume oder eine übersinnliche Erfahrung, zum 
Beispiel mit einem Engelwesen oder Verstorbenen, wie-
der andere erleben etwas Besonderes in der Natur, das sie 
verändert und offen macht für die Kraft des Lebens. Das 
gab es schon früher, aber heute ist alles verdichtet und in-
tensiviert, meines Erachtens eine Wirkung dieser neuen 
Christusoffenbarung.

Rudolf Steiner spricht im Zusammenhang mit dem Erschei-
nen des Christus im Ätherischen von einem neuen Hellsehen. 
Ein Bespiel für diese neue Fähigkeit ist, dass Folgen von Ta-
ten vorausgesehen werden. Gibt es dazu Beispiele?

Ja, das ist die Kraft des neuen Gewissens, ein soziales 
Organ, das in Beziehungen unter Menschen wirksam wird. 
Gerade Jugendliche spüren dies sehr stark, und anderer-
seits die Spannung, welche die Oberflächlichkeit, der Stress 

in Schule und Berufsausbildung mit sich bringt. Ich kenne 
Jugendliche, welche solche Vorschau erfahren, gleichzei-
tig auch unter unserem gesellschaftlichen System leiden 
und nur durch ein grosses Verständnis ihrer Mitmenschen 
überhaupt sich ganz inkarnieren wollen. Deshalb versu-
chen ja die Rudolf Steiner Schulen, einen tiefergehenden 
Bezug zum Wesen der Kinder zu schaffen und sie nicht ein-
fach auf ein später erfolgreiches Funktionieren in unserer 
Gesellschaft abzurichten. 

Inwieweit können die Einflüsse Ahrimans die Begegnung des 
Menschen mit dem Christus im Ätherischen verhindern?

Ahriman spannt heute ein weltweites Netz durch im-
mer höhere Anforderungen an die Menschen, vor allem 
durch ein seelen- und geistloses Bildungssystem und ei-
ner Angstmacherei in Wirtschaftskrisen, dazu kommt die 
Vernetzung durch das Internet und unendlich viele Ab-
lenkungen, schon bei kleinen Kindern, dass oft nur ganz 
bewusst noch eine spirituell orientierte Schule wie die 
Waldorfschule die feineren seelischen Wahrnehmungsor-
gane offen lässt. �933 war die Ablenkung ein gewaltiges 
politisches Manöver durch den Nationalsozialismus, spä-
ter dann war es das Wirtschaftswunder und heute ist es die 
Flut der technischen Einrichtungen, die Digitalisierung 
des Alltags, die Ablenkung durch die Medien, das Sich-zu-
Tode-Amüsieren verbunden mit den durch gewisse Wirt-
schaftskreise geschürten Ängste, all dem wir aber nicht 
unterliegen müssen, solange wir eine innere Aktivität be-
wahren, wozu uns die Kraft des Lebendigen immer wieder 
eine Chance gibt und Kraft.

Wie kann man sicher sein, dass das Wesen, das einem er-
scheint, auch wirklich der Christus ist, und nicht etwa Lu-
zifer?

Es ist die Wirkung! Eine echte Christus-Begegnung gibt 
einem nicht das Gefühl, dass man besser ist als andere, 
ganz im Gegenteil, wir erfahren unsere eigene Ohnmacht, 
wie wenig wir tun und erreichen im Vergleich zu den Pro-
blemen und Aufgaben unserer Zeit, und dass eigentlich 
alles, was wir tun, Gnade ist. Nicht immer werden wir ver-
standen von der Umwelt, genau wie Theodora im Myste-
riendrama, es braucht immer einzelne Menschen, welche 
sich intensiv und existentiell bemühen, einem Menschen, 
der schicksalhaft dem Christus begegnet ist, innerlich ent-
gegenzugehen. Es geht eigentlich heute hauptsächlich um 
das Mysterium des Sozialen, «wo zwei oder drei in meinem 
Namen zusammen sind», ist der ätherische Christus mitten 
unter ihnen.

Was können wir tun, um die Sensibilität für das Wirken des 
Christus im Ätherischen zu wecken?

Interesse, nicht schnelllebiges oberflächliches Inte-
resse, sondern Interesse am «ganz Anderen», am schwer 
Verständlichen, auch an den Gegenkräften, Mitleben mit 
der Mitwelt, mit der Umwelt, sich öffnen und sich engagie-
ren im Alltag, dort, wo einen das Schicksal hingestellt hat. 
Denn Christus ist heute der Lenker des Karma, der durch 
uns hindurch Schicksale erlösen kann, heilen, neue Per-
spektiven des Lebens eröffnen kann, denn der ätherische 
Christus ist die Quelle des Lebens selbst. 

So geht es m.E. nicht darum, sich ängstlich und in der 
Tendenz dann dogmatisch auf die «gute Seite» zu schla-
gen und sich abzuschotten von ahrimanisierten Einflüs-
sen, sondern mitten in der modernen Welt diese Kräfte zu 
erfahren und daran zu wachsen. So können wir inmitten 
der immensen Herausforderungen letztlich doch auch das 
Positive sehen, denn die Erschütterungen, die Gegenkräfte 
wecken uns schlussendlich auf, dass wir in uns diese neue 
Kraft entdecken, eine Kraft, die uns inmitten der eigenen 
Ohnmacht aufhilft und uns neue Lebenskräfte schenkt, die 
Kräfte der neuen Christus-Offenbarung im Ätherischen. 

 Thomas Stöckli

Publikationen von Thomas Stöckli zum Thema:
Stöckli, T. (�99�): Wege zur Christus-Erfahrung, 3 Bände. Dornach: Verlag am 
Goetheanum. 
Stöckli, T. (2009): Die neue Jugendpädagogik, 2., überarb. und erw. Aufl., Manus- 
kriptdruck des Instituts für Praxisforschung, www.institut-praxisforschung.ch.

Übersetzungen von Thomas Stöckli zum Thema:
Heidenreich, A. (�990): Die Erscheinung des Christus in der ätherischen Welt, 
Dornach: Verlag am Goetheanum.
Ben Aharon, J. (�993): Das spirituelle Ereignis des 20. Jahrhunderts. Eine Ima-
gination, Dornach: Verlag am Goetheanum.



Programmteil der Mitteilungen aus dem anthroposophischen Leben in der Schweiz, I – 201010

Öffentliches Programm:
Podium: «Halb eins». Gespräche zur Gegenwart: Do 21. Jan, 

12.30–13.30 h, «Geld und Macht – ein Jahr Wirtschafts
krise», mit Konstanze Brefin Alt, Wolfgang Held, Felix Staub 
und Marcus Schneider

«Widerstands-KRAFT». Mensch und Medizin aus anthro
posophischer Sicht. Vortragsreihe im SCALA Basel, Freie 
Strasse 89, Basel. Veranstalter: anthrosana, Arlesheim, Pa-
racelsus-Zweig, Basel. Jeweils 20 h:

– Mi 3. Feb, Resilienz: Zwischen Ausgeliefertsein und 
Überwindung. Dr. med. Christian Schopper, Badenweiler

– Mi 10. Feb, Krankheitssinn – Sinn von Krankheit. Dr. med. 
Marcus Roggatz, D-Sölden

– Mi 17. Feb, Widerstandsfähigkeit … Und wenn ich sie 
nicht habe? Dr. med. Kaspar H. Jaggi, Jegenstorf

Freie Hochschule für Geisteswissenschaft:
– So 10. Jan, 10.30 h, 10. Stunde frei gehalten
– So 24. Jan, 19 h, 10. Stunde gelesen
– Di 26. Jan, 20 h, Gesprächsarbeit
Kurse und Arbeitsgruppen:
– Mo 20.15–21.30 h, Freier Studienkurs Anthroposophie. 

Teilnahme jederzeit möglich, Anmeldung nicht erforderlich. 
Leitung: Marcus Schneider, 079 255 44 75

– Mo 16.45–17.45 h, Sprachgestaltung (Lyrik), 18–18.30 h, 
Sprechchor, 18.45–19.30 h, Arbeit an Vorträgen zu den 
vier Mysteriendramen Rudolf Steiners. Leitung: Sighilt von 
Heynitz, 061 331 31 58, 079 420 01 31

 – Mi 18.45–19.30 h, Eurythmie. Eintritt jederzeit möglich (frei-
williger Beitrag). Ulla Hess, 061 702 02 37

– Do 15.30–16.30 h, Nachmittagsarbeit: Arbeit am Vortrags-
zyklus Die Weltgeschichte in anthroposophischer Be
leuchtung (GA 233). Im Scala, 4. Obergeschoss. Koordina-
tion: Elsbeth Theurillat-Leu, 061 361 56 96

– Do 20 h, Wiederverkörperung und Schicksal. Arbeits-
grundlage: Karma-Vorträge (GA 235–240). Leitung: René 
Harrer, 061 711 02 85

– Do 7. 14. 21. 28. Jan, 19.30–21 h, Das Zeitliche und das 
Ewige in der Kunst. Mit Dias. Leitung: Jasminka Bogdano-
vic, 061 311 92 02 (Eintritt jederzeit möglich)

– Fr 20–21.15 h, «Die Apokalypse des Johannes». Christolo-
gie. Leitung: Otfried Doerfler, 061 701 47 16

– Sa 30. Jan, 9.30–12.30 h, Meditativer Umgang mit den 
Tierkreisstimmungen nach Rudolf Steiner. Jan/Feb: Was-
sermann. Leitung: Jasminka Bogdanovic, 061 311 92 02

Basel, TriskelZweig
 Ort: Laufenstrasse 84, 4053 Basel, Auskunft: Maurice Le 

Guerrannic, 061 361 11 36 oder 079 417 99 92
Zweigabend, Fr alternierend, 20–22 h, Theosophie
Arbeitsgruppe, Fr alternierend, 20–22 h,  Reines Denken, Ne-

benübungen, Wie erlangt man … (GA 10)
Hochschule, einmal pro Monat, So 10–12 h

Bern, JohannesZweig
 Zweigraum: Chutzenstr. 59, Tram-Endstation Weissenbühl, 

Linie 3. Sekretariat: Silvia Brouttier Schubarth, Selhofen-
strasse 2, 3084 Wabern, P 031 961 28 21, G 031 633 50 53, 
silvia.brouttier[ät]hispeed.ch

Zweigabend:
– Mi, 19.45–21 h, Die spirituellen Hintergründe der äusse

ren Welt, der Sturz der Geister der Finsternis (GA 177)
Zweignachmittag: Do 15–16.15 h, Die spirituellen Hinter

gründe der äusseren Welt, der Sturz der Geister der 
Finsternis (GA 177)

Basel, Anthroposophische  
Arbeitsgemeinschaft
 Jufa, Peter Merian-Str. 30, 4052 Basel. Sekretariat: Daniel 

Marston, Herzentalstr. 42, 4143 Dornach, 061 701 68 01
Zusammenkünfte: 
– Mi 13. 27. Jan, 20 h, Gemeinschaftsarbeit an Anthropo

sophie – Eine Zusammenfassung nach einundzwanzig 
Jahren (GA 234, 8. Vortrag)

– Mi 20. Jan, 19 h, Leitsatzarbeit: Briefe an die Mitglieder (8., 
9. und 10., GA 26); 20 h, Gemeinschaftsarbeit an Anthropo
sophie – Eine Zusammenfassung nach einundzwanzig 
Jahren (GA 234, 8. Vortrag)

Basel, Friedrich NietzscheZweig
 Ort: Scala Basel, Freie Strasse 89, 4051 Basel. Ausk.: Rolf 

Hofer, Fon/Fax 061 281 07 73, E-Mail rolfhofer[ät]magnet.ch 
Zweigabend: 20–21.30 h
– Di 5. 12. 19. Jan/2. Feb, Das Ereignis der ChristusErschei

nung in der ätherischen Welt (GA 118). Gemeinschaftsar-
beit an diesem Vortragszyklus Rudolf Steiners

Freie Hochschule für Geisteswissenschaft:
 Di 26. Jan, Gespräch über die Mantren der 1. Stunde

Basel, Jakob BöhmeZweig
 Ort: Murbacherstr. 24, 4056 Basel, 061 302 11 07
Zweigabend: Mi 20 h, Textarbeit: Das LukasEvangelium (GA 

114/Tb 655), Arbeit am Jahresthema und an den Leitsät
zen, davor Eurythmie

Arbeitsgruppe und Kurs:
– Do 10 h, Arbeit am dritten Mysteriendrama
– Do 15 h, Kindereurythmie

Basel, ParacelsusZweig
 Zweigraum: SCALA BASEL, Freie Strasse 89, 4051 Basel, 

Sekretariat Fon 061 270 90 46, Fax 061 270 90 59, E-Mail 
paracelsus[ät]scalabasel.ch, www.scalabasel.ch,

 www.paracelsus-zweig.ch.
Zweigabende: 20 h (sofern nicht anders angegeben)
– Mi 6. Jan, öffentlich: «Die natürliche Tochter». Trauerspiel 

von J. W. v. Goethe, aufgeführt von der Lehr- und Wander-
bühne Überlingen. Einführung: 19 h, Marcus Schneider

– Mi 13. Jan, Der Karmagedanke in Goethes Werk. 200 Jah-
re «Die Wahlverwandtschaften» (1809). Redner: Marcus 
Schneider

– Mi 20. Jan, Maria – Sophie und das Wesen der Anthro
posophie. Gibt es den weiblichen Geist? Redner: Michael 
Debus

– Mi 27. Jan, ZEUG zum SPIEL? Die Rolle von heutigen (auch 
technischen) Spielmaterialien in der Entwicklung des Kindes. 
Rednerin: Bettina Mehrtens Moerman

Aarau, TroxlerZweig
 Ort: Töpferhaus, Bachstr. 117, Aarau. Auskunft: Elisabeth 

Häusermann, Bodenmattstr. 3, 4654 Lostorf, 062 298 10 14
Zweigabende:
– Mi 6. 13. 20. Jan, 20 h, Anthroposophie als (Geistes) 

Gegenwart. Mit Dr. Karen Swassjan
Freie Hochschule für Geisteswissenschaft: Mo 18. Jan, 20 h, 

13. Stunde gelesen
Seminar: Sa 30. Jan, 17–19.30 h, Arbeit an der «Philoso

phie der Freiheit». Vortrag und Textarbeit, mit Dr. Karen 
Swassjan

«Grenzfragen der Gegenwart». Öffentliche Vorträge mit Mar-
cus Schneider, Basel, 20 h. Im Kantonsspital Aarau, Hörsaal 
(Haus 1):

– Do 7. Jan, Nahost – das Karma des 21. Jahrhunderts
– Do 21. Jan, Islam – Spiegel unserer Kultur
– Do 28. Jan, Europa – Vision einer Mission 

Arlesheim, Anthroposophische  
Arbeitsgruppe Sonnenhof
 Sonnenhof, Obere Gasse 10, im Konferenzzimmer, 4144 

Arlesheim. Auskunft: Markus Kühnemann, 061 701 29 95
Zusammenkünfte: Mo um 20 h (ausser Schulferien), Das Ini

tiatenBewusstsein, die wahren und die falschen Wege der 
geistigen Forschung (GA 243)

Arlesheim, OdilienZweig
 Ziegelackerweg 5, 4144 Arlesheim. Auskunft: Günther v. Ne-

gelein, 061 701 68 22
Gesprächsarbeit: Mi 20.15 h, Das MarkusEvangelium (GA 

139/Tb 665)
Kurse:
– Mo 18.45–19.45 h, Sprachgestaltung mit Susanne Breme. 

Auskunft: 061 701 94 26
– Mi 19–19.55 h, zweiginterne Eurythmiearbeit mit Roswitha 

Schumm

Baden, Johann Gottlieb FichteZweig
 Zweiglokal: Tanneggschulhaus, Singsaal, Baden. Ausk.: 

Max Bänziger, Buckmatte 5, 5400 Baden, 056 222 26 64, 
und Ota-Ursula Winkler, Auf dem Höli, 5246 Scherz, 056 
444 83 73

Zweigabende: 20 h
– Fr 8. 22. 29. Jan, Grenzen der Naturerkenntnis (GA 322/

Tb 666). Gemeinschaftsarbeit mit Gespräch
Vortrag und Seminar mit Wolfgang Held, Dornach:
– Fr 15. Jan, 20 h, Unsere Sinne verstehen, Grundlage der 

Lebensführung. Vortrag
– Sa 16. Jan, 13.30–17 h, Praktische Anwendung und Ver

tiefung. Seminar
Künstlerische Kurse: 
– Eurythmie, Heileurythmie: Sylvia Bänziger, 056 222 26 64
– Malen, Maltherapie: Tana Zamfirescu, 056 223 20 80

Aus der anthroposophischen Arbeit in der Schweiz, Januar 2010
Du travail anthroposophique en Suisse, Janvier 2010
Del lavoro antroposofico in Svizzera, Gennaio 2010

Anthroposophische Gesellschaft in der Schweiz /Société 
anthroposophique suisse/Società antroposofica in Svizzera
Oberer Zielweg 60, 4143 Dornach, Fon 061 706 84 40, Fax 061 706 84 41, E-Mail anthrosuisse[ät]bluewin.ch

Lokale Gruppen/Groupes locales /Gruppi locali

Auf Buddhas Spuren hin zum Paradies
Zur Ausstellung «Buddhas Paradies» bis zum 31. Januar im Museum Rietberg, Zürich

Um zum Museum Rietberg zu gelan-
gen, legt man ein kleines Stück Weg 
durch eine Parkanlage zurück. Hier 
verstummt der Lärm der Strassen. Die 
Sinne können sich auf ein besonders 
Erlebnis einstimmen. Die Ausstellung 
«Buddhas Paradies» öffnet zunächst den 
Blick auf die Geografie Gandharas und 
die Handelsstrassen, die diese Region 
im Nordwesten Pakistans als damaligen 
Knotenpunkt (ca. 4. Jh. v. Chr.–8. Jh. n. 
Chr.) für die Begegnung der Völker aus 
Süd- bzw. Nordwesten und Osten er-
scheinen lässt. Immer wieder wird der 
Name Alexanders des Grossen erwähnt, 

dessen Einfall in Gandhara und Nord-
westindien 327 v. Chr. das Schicksal 
auch dieser Region mitbestimmte. Aber 
auch syrische, indische, persische und 
nicht zuletzt hellenistische Einflüsse 
widerspiegeln sich in den Kunstschät-
zen. Im 2. nachchristlichen Jh. erlebt 
der Buddhismus hier durch die Kusha-
na seine Blütezeit.

Knapp tausend Jahre (�. Jh. v. Chr.–  
9. Jh. n. Chr.) des Buddhismus im 
Wandel werden den BesucherInnen in 
Schmuckstücken, Skulpturen, Kultge-
genständen, Steinplatten, Friesen u.ä. 
plastisch vor Augen geführt. Die Viel-

falt der Formen und Darstellungen, in 
denen römische und hellenistische mit 
buddhistischen Motiven verschmelzen, 
beeindrucken. Buddhas Gesten und  
Fussspur lassen sein irdisches Dasein 
für Momente im Inneren lebendig wer-
den. Ein weiterer Höhepunkt der Aus-
stellung ist sicher die Darstellung des 
Buddha im Paradies, die nicht zuletzt 
an spätere Abbildungen des «Christus 
in der Glorie» erinnern.

Man schlägt den Weg wieder durch 
den Park nach Zürich ein – eingeladen, 
diese sprechende Stille weiterzutra-
gen… Gabriele Schwarz

Mehr Informationen finden Sie unter www.rietberg.ch.  
Tel.: 044 206 3� 3�, Infoline 044 206 3� 00.
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Leitsatzarbeit (Ort und Zeit bitte anfragen: 031 767 79 96):
– So 24. Jan, Leitsätze 85–87
– So 21. Feb, Brief: «Aphorismen aus einem am 24. August in 

London gehaltenen Mitgliedervortrag»
Freie Hochschule für Geisteswissenschaft:  17 h
– So 17. Jan, 8. Stunde
– Sa 6. Feb, 10–11.30 h, Klassengespräch
– So 14. Feb, 9. Stunde
Öffentliche Veranstaltungen:
«Widerstands-KRAFT». Mensch und Medizin aus anthro

posophischer Sicht. Vortragsreihe im PHBern, Institut für 
Bildungsmedien, Helvetiaplatz 2, Bern. Veranstalter: anthro-
sana, Arlesheim, Johannes-Zweig, Bern. Jeweils 20 h:

– Fr 8. Jan, Wie kann ich mein Kind vor Krankheiten schüt
zen? Ein salutogenetischer Ansatz. Dr. med. Erdmut Schä-
del, Arlesheim

– Fr 15. Jan, Resilienz und die Sinnfrage der Krankheit. Dr. 
med. Christian Schopper, Badenweiler

– Fr 22. Jan, Widerstandsfähigkeit … Und wenn ich sie nicht 
habe? Dr. med. Kaspar H. Jaggi, Jegenstorf

Arbeitsgruppen:
– Do 10 h, Arbeitsgruppe Mysteriendrama (II). Bitte um 

jeweilige Anfrage, ob eine Verschiebung stattfindet (Ma-
rie-Madeleine Bucher-Siegrist, 031 767 79 96, oder Silvia 
Brouttier Schubarth, P 031 961 28 21, G 031 633 50 53, 
silvia.brouttier[ät]hispeed.ch)

– Mo 14.30–16 h, Studienarbeitsgruppe Karmavorträge. 
Rathausgasse 70. Auskunft: Gertrud Huber, 031 961 34 64

– Di 14-tgl., 20.15 h, Lesegruppe Schwarzenburg im Wech-
sel mit der Eurythmie. Das Geheimnis der Trinität (GA 214). 
Auskunft: Frau Wille-von Gunten, 031 731 14 27

– Do 13.30 h, Arbeitsgruppe Schwarzenburg, Olaf-Åsteson-
Haus. 14-täglich: Eurythmie für Anfänger

Künstlerische Kurse: Ort und Zeit auf Anfrage
– Äthereurythmie: Herbert Vetter, Kunst-Atelier Todt-

nauberg. Auskunft: Nelli Aebersold, 031 839 48 19, 
d.n.aebersold[ät]bluewin.ch

– Eurythmie: Irène Schumacher 031 352 35 55; Margrit Hitsch  
031 921 71 92; Heidi Beer (Märchen bewegen und erleben) 
031 301 84 47; Susanne Ellenberger 031 305 73 00; Esther 
Fuchs 031 921 85 41; Danielle Schmid 031 738 87 34; Ra-
chel Maeder, 031 921 31 55

 Märchenworkshop m. Eurythmie: Heidi Beer 031 301 84 47
– Heileurythmie: Susanne Ellenberger 031 305 73 00, Mar-

grit Hitsch-Schindler, 031 921 71 92, Irene Schumacher 031 
352 35 55 

– Malunterricht: nach Liane Collot d’Herbois, Bea H. W. van 
der Steen; Auskunft: Thérèse Pfister, 031 961 01 68

– Malen: Christoph Koller 031 302 06 19
– Sprachgestaltung: Anna-Luise Hiller 031 311 50 47; Marian- 

ne Krampe 031 371 02 63; Dietrich von Bonin 031 991 43 17

Biel, Johannes KeplerZweig
 Zweigraum: Gerbergasse 19, 032 322 01 26. Briefadresse: 

Untergasse 38, 2502 Biel. Auskunft: Eva Vogel, Biel, 032 
377 21 14

Zweigabende: 20 h
– Mo, Esoterische Betrachtungen karmischer Zusammen

hänge (Bd. II/GA 236)
Studiengruppe: Mi 20 h, Inneres Wesen des Menschen und 

Leben zwischen Tod und neuer Geburt (GA 153). Erika 
Winkler, 032 397 15 74

Malen: Sa 14.15–16.30 h, Bernhard Christe, 032 341 42 48
Eurythmie: Di 20–21 h, Sibylle Burg, 032 323 12 44

Brugg, NovalisZweig
 Zweigraum: Freudensteinschulhaus (Parterre), Brugg. Aus-

kunft: Allgemeines, Herbert Griesser, Veilchenweg 17, 5223 
Riniken, 056 441 63 88; Programm/Kasse, Eva Haller, Lueg-
island 32, 5610 Wohlen, P 056 622 97 53, G 056 634 15 86, 
Fax 056 634 15 83

Arbeitsgruppe: Di 5. 19. Jan/16. Feb, 20 h, Lesen in Werken 
von Rudolf Steiner: Aus der AkashaForschung. Das 
Fünfte Evangelium (GA 148/TB 756). Die Lesestunden 
stehen nach Absprache offen für Mitteilungen über eigene 
Tätigkeit und Erfahrungen

Chur, Giovanni SegantiniZweig
 Ort: im Schulhaus Montalin, Splügenstr. 4, Chur. Auskunft: 

Alexander und Luzia Zinsli, 7058 Litzirüti, 081 377 21 13
Zweigveranstaltungen:
– Do 7. 20. Jan, 19.15 h, Lese- und Gesprächsarbeit: Geis

tige Hierarchien und ihre Widerspiegelung in der phy
sischen Welt (GA 110/Tb 738)

– Do 14. 28. Jan, 19.30 h, Studienarbeit: Esoterische Be
trachtungen karmischer Zusammenhänge (Band II, GA 
236). Mit Rosemarie Rist, 044 954 05 13

«Widerstands-KRAFT». Mensch und Medizin aus anthro
posophischer Sicht. Vortragsreihe im Tagungszentrum 
Brandis, Brandisstr. 12, Chur. Veranstalter: anthrosana, 
Arlesheim, Giovanni Segantini-Zweig, Chur, Anthrop. Bibl. 
Münzmühle, Chur

– Di 19. Jan, 19.30 h, Wie kann ich mein Kind vor Krank
heiten schützen? Ein salutogenetischer Ansatz. Dr. med. 
Erdmut Schädel, Arlesheim

– Di 26. Jan, 19.30 h, Widerstandsfähigkeit … Und wenn ich 
sie nicht habe? Dr. med. Kaspar H. Jaggi, Jegenstorf

– Di 2. Feb, 20 h, Resilienz als seelische Widerstandskraft 
– Wie können wir Krankheiten bewältigen? Dr. med. Chri-
stian Schopper, Badenweiler

Freie Hochschule für Geisteswissenschaft bei Fam. Urech, 
Heroldstr. 25, Chur: So 24. Jan, 16.50 h, Gespräch,18 h, 4. 
Wiederholungsstunde

Künstlerische Kurse:
– Eurythmie: Irene Attenhofer, 081 252 39 89
– Sprachgestaltung: Dorothea Hartmann, Auskunft: Doris 

Portner, 081 353 46 86

Dornach, Anthroposophie im Gespräch
 Ort: Kursraum I (EG) der Akademie für Anthroposophische 

Pädagogik, Ruchtiweg 5, Dornach. Auskunft: Agnes Zehn-
ter, Unterer Zielweg 81, 4143 Dornach, 061 702 12 42

Zweigabende: Mi 20 h, Arbeit an Das MarkusEvangelium 
(GA 139). Alle Interessenten sind herzlich eingeladen. 

Dornach, Anthroposophischer Zweig
 Auskunft: Edith Guskowski, Baselstr. 26, 4144 Arlesheim, 

061 701 60 07
Zweigabende: Mi 14-tgl., 20.15 h, Esoterische Betrachtungen 

karmischer Zusammenhänge (Band II, GA 236)

Dornach, Dag Hammarskjöld Zweig
 Ort: Hügelweg 29, 4143 Dornach. Auskunft: Wolfgang Un-

ger, Fon 061 701 57 89, E-Mail wo.unger[ät]gmail.com
Zweigabende: Mi 20–21.30 h, Anthroposophische Leitsätze 

(«Michaelbriefe», GA 26)

Dornach, Zweig am Goetheanum
 Sekretariat: Yvonne Heertsch-Tamagnan, 061 703 05 55,  

zweig[ät]goetheanum.ch. Zweigleitung: Ronald Templeton, 
P 061 701 84 32, G 061 703 03 25

Zweigthema «Das siebenfache ICH-bin – Christus im Äthe-
rischen». 20 h 

– Mi 13. Jan/3. Feb/10. März, Gespräch zum Zweigthema 
(im Nordsaal)

– Mi 20. 27. Jan/10. 24. Feb/3. 17. März, Gespräch zum 
Zweigthema (in der Halde I)

– Mi 17. Feb, Zweigmitgliederversammlung (in der Halde I)
– Mi 24. März, Osterfeier im Zweig (in der Halde I)
Ein weiteres Angebot des Zweiges am Goetheanum: Das 

Wort Rudolf Steiners im vertiefenden Gespräch. Die 
Prüfung der Seele (GA 14). Auskunft: Elsbeth Lindenmaier, 
061 701 64 45

Freie Hochschule für Geisteswissenschaft (Zutritt nur mit dem  
blauen Zertifikat). Im Grossen Saal, 20 h (wenn nicht anders 
vermerkt):

– So 10. Jan, 14. Stunde frei gehalten
– So 24. Jan, 14. Stunde gelesen
– So 7. Feb, 15. Stunde frei gehalten
– So 21. Feb, 15. Stunde gelesen
– So 7. März, 16. Stunde frei gehalten
– So 21. März, 16. Stunde gelesen
Arbeitsgruppen/Kurse am Goetheanum/Umgebung:
– Mo 19–21 h, Erkenntnis und Freiheit, Textarbeit am Buch 

«Die Philosophie der Freiheit» von Rudolf Steiner (GA 4). 
Haus Widar, Grellingerweg 4, Arlesheim. Auskunft und An-
meldung: Dr. Renatus Ziegler, Fon 061 706 72 45, Fax 061 
706 72 00, ziegler[ät]hiscia.ch

– Do 18 h, Arbeitsgruppe für Mitarbeiter am Goetheanum. 
«Das Geheimnis des Doppelgängers» von Rudolf Steiner. 
Auskunft: Felicitas Graf, 061 701 40 72 

– Do 14-tgl., 16 h, Arbeit an den Mysteriendramen. Aus-
kunft: Ruth Dubach, 061 701 60 68

Künstlerische Kurse:
– Eurythmie: Olivia Charlton 061 702 03 78; Elke Erik 061 

702 03 46; Silvia Escher 061 701 54 55; Ulrike Humbert 061 
701 38 95; Monica Nelson 061 701 59 92; Beate v. Plato 
061 263 19 37; Johanna Roth 701 36 40; Beatrice Schüp-
bach 061 701 86 04; Danielle Volkart 061 701 92 74; Corina 
Walkmeister 701 25 52; Dorothea Weyrather 061 701 65 30; 
Eduard Willareth 061 702 17 16; Ursula Zimmermann 061 
701 65 40; Annette Zett 061 702 17 16

– Malen/Zeichnen: Christina Gröhbiel 061 701 90 46; Sieg-
linde Hauer 061 701 14 37; Walter Humbert 061 701 38 95; 
Christoph Koller 061 701 91 58; Bettina Müller 061 791 02 
92 / 079 794 69 36; Mechthild Theilmann 061 701 94 42

– Plastizieren: Walter Humbert 061 701 38 95; Beat Nägelin 
061 701 94 05

– Bothmer-Gymnastik: Urs Kohler 061 381 68 56

Frauenfeld, Friedrich SchillerZweig
 Zweigraum: Zeichnungssaal des Oberstufenzentrums Reu- 

tenen 3, Marktstr. 4, Frauenfeld. Ausk.: Urs Lüscher, Stein- 
ackerstr. 3, 9507 Stettfurt, 052 376 41 49 oder 079 344 30 52

Zweigabende: 19.30 h
– Mi 6. Jan, Einleitung zu den 12 Weltanschauungen und 

zu Der menschliche und der kosmische Gedanke (GA 
151). Thomas G. Meier

– Mi 13. 20. Jan, Der menschliche und der kosmische Ge
danke (GA 151). Gemeinschaftsarbeit am 1. und 2. Vortrag

– Mi 27. Jan, Was hat Europa der Welt zu geben? – Besin
nung auf unsere Wurzeln. Öffentlicher Vortrag von Marcus 
Schneider

Freie Hochschule für Geisteswissenschaft. In der Rudolf Stei- 
ner Schule, Maienstr. 15, Winterthur; 9–9.45 h, Gespräch, 
10 h, Klassenstunde:

– So 7. Feb, 5. Wiederholungsstunde
– So 7. März, 6. Wiederholungsstunde
Seminaristische Arbeit: Fragen und Grundlagen einer zeit-

gemässen Sozialgestaltung, 13. Feb/13. März, 14.15–17 h, 
mit Udo Herrmannstorfer. Ort (neu!): Office Center Witzig, 
Hungerbühlstr. 22, Frauenfeld. Auskunft: Jakob Ackermann, 
Watt 15, 9306 Freidorf, 071 455 28 60

Genève, Branche Henry Dunant
 Local de la branche: Ecole Rudolf Steiner, 2, chemin de 

Narly, 1232 Confignon. Renseignements: Tél. 022 727 04 
44, fax 022 727 04 45, www.ersge.ch

Réunions / Zusammenkünfte:
– Lun 19h15, L’Evangile de Saint Jean dans ses rapports 

avec les trois autres Evangiles (GA 112) 
– Mi 18 h, Die Schwelle der geistigen Welt (GA 17). Auskunft: 

022 754 11 87
Ecole de Science de l’esprit, Ecole des Jordils, Salle d’eu-

rythmie, Lausanne (sur présentation de la carte):
– Mar 12 jan, 19h30, Echanges sur les 4 dernières leçons 
– Mar 2e fév, 19h30, 5e leçon
Freie Hochschule für Geisteswissenschaft, Rudolf Steiner-

Schule Genf, Eurythmiesaal (bitte blaue Karte vorweisen):
– So 17. Jan, 18 h, 1. Wiederholungsstunde
– So 14. Feb, 18 h, Hochschulgespräch
Activités Topaze: Les groupes d’études et séminaires. Lieu: 

Ecole Rudolf Steiner, Confignon (ou l’adresse donnée):
– Théosophie (GA 4) EAR. Lun tous les quinze jours, 18h30–

20h00. Animatrice et inscriptions: Elisabeth Lambercy, Tél./
Fax 022 771 18 63. Lieu: Petite salle de travaux manuels, à 
l’entrée du sous-sol de l’école

– La Question Sociale. Etude et exercices pratiques sur la 
base de l’ouvrage de Christof Lindenau, «Les forces ger-
minatrices de la triarticulation sociale». Lun tous les quinze 
jours, 18h30–20h00. Animatrice et inscriptions: Elisabeth 
Lambercy, Tél./Fax 022 771 18 63. Lieu: Petite salle de tra-
vaux manuels, à l’entrée du sous-sol de l’école

– Modelage. Etude plastique du visage humain. 2 ou 3 sam, 
9h00–12h00, 14h30–17h00. Animatrice: Johanna Everwyn, 
Rheinau, inscriptions: Elisabeth Lambercy, Tél./Fax 022 771 
18 63. Lieu: Petite salle de travaux manuels, à l’entrée du 
sous-sol de l’école

– Art de la parole. Le message des 4 saisons, vu par les 
poètes. Sam 5 déc, 9h00–12h00. Animatrice et inscriptions: 
Patricia Alexis, Lausanne. Lieu: Petite salle de travaux ma-
nuels, à l’entrée du sous-sol de l’école

– Approche du vivant. Les participants de ce séminaire se 
donnent le temps de regarder – sans idées préconçues – ce 
qui s’offre à leurs yeux au cours des saisons, dans un jardin 
arborisé et mi-sauvage … 4 à 5 sam, 9h00–12h00. Anima-
trice et inscriptions: Elisabeth Lambercy, Tél./Fax 022 771 
18 63. Lieu: 47, ch. de Mourlaz, Confignon 

– Ateliers de laine cardée – table de saisons. Confection 
d’objets, qui seront vendues au marché de Noël ou de Pâ-
ques. Tous les jeu, 8h45–11h45. Animatrice et inscriptions: 
Maddalena Sergo, 0033 (0)450 40 50 39. Lieu: Communau-
té des chrétiens, 4, ch. sur Beauvent, Confignon

Glarus, Adalbert StifterZweig
 Ort: Kärpfgasse 12, Glarus. Briefadresse: Postfach 44, 8750 

Glarus, 055 640 60 70
Gemeinschaftsarbeit:
– Mi 6. 13. 20. 27. Jan, 19.30 h, Jens Heisterkamp, Was ist 

Anthroposophie?

Grenchen, Anthroposophische
Arbeitsgruppe 
 Anthroposophische Arbeitsgruppe, 2540 Grenchen. Aus-

kunft: Margrit Siegel, 032 652 27 19
 Zweigabend: Mo, Die Sendung Michaels (GA 194). Lese- und 

Gesprächsarbeit
Eurythmie: Mi, 18–19 h, Leitung: Franziska Riggenbach

Kreuzlingen/Konstanz,  
Johannes HusZweig
 Zweigraum: Rudolf-Steiner-Schule, Bahnhofstr. 15, 8280 

Kreuzlingen. Auskunft: Alois Heigl, Hauptstr. 70, 8274 Tä-
gerwilen, 071 669 20 82

Zweigabende: 
– Mi 13. 20. 27. Jan, 19.30 h, Aus der AkashaForschung. 

Das Fünfte Evangelium (GA 148). Gemeinschaftsarbeit
– Sa 9. Jan, 16.30–20.30 h (mit Pause), Die Wiederkunft 

Christi im Ätherischen. Vortrag und Gesprächsarbeit mit 
Lieven Moerman. Im Eurythmiesaal der RSS Kreuzlingen. 
Anmeldung: Alois Heigl, 071 669 20 82, heigl[ät]gmx.ch

Freie Hochschule für Geisteswissenschaft: im Ekkharthof, 
Lengwil-Oberhofen, 19.30 h: So 10. Jan, Gespräch zu den 
Mantren der 9. u. 10. Stunde

Langenthal, BeatusZweig
 Zweigraum: Rudolf-Steiner-Schule, Ringstr. 30. Auskunft/In-

fos: Peter Ehinger, Busswilstrasse 8, 4917 Melchnau, 062 
927 29 37

Zweigabende: Mi 20.15 h, Menschenwesen, Menschen 
schicksal und WeltEntwickelung (GA 226). Gemein-
schaftsarbeit

Langnau i.E., Friedrich EymannZweig
 Ort: Rudolf-Steiner-Schule Langnau, Schlossstr. 6, Lang-

nau. Auskunft: Susi Mosimann, Dorfstr. 16, 3550 Langnau 
i.E., 034 402 41 08

Zweigabende: 
– Mo 4. 11. 18. 25. Jan, Esoterische Betrachtungen kar

mischer Zusammenhänge (Band I, GA 235)
Freie Hochschule für Geisteswissenschaft: Rudolf Steiner 

Schule Langnau (gemeinsam mit dem Jeremias Gotthelf-
Zweig, Schwanden): So 31. Jan, 10.15 h, 3. Stunde gele-
sen
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Künstlerische Kurse:
– Eurythmie: Marta Schramm, 034 402 58 36
– Malen: «Licht – Finsternis – Farbe» nach Liane Collot 

d’Herbois, Frederic Stöckli, 034 496 75 79

Lausanne, Branche Christian RoseCroix
 Foyer: Petit-Chêne 20, 1003 Lausanne. Pour tous rensei-

gnements 021 624 38 07
Cercle d’initiative: Lun 4 jan/1er fév, à 18h30
Travail de branche: Lun 4 jan/1er fév, à 20h15, «Le Christ et 

l’âme humaine»
Groupe de lecture et d’écoute actives: 2ème lundi du mois, 

13h30 (!) au foyer. «Penser et sentir autrement … et pas 
seulement penser et sentir autre chose» (éveil au contact 
du moi d’autrui, 30 jan 1923).«Les lignes directrices de 
l’Anthroposophie» et le thème de l’année. Rens.: Michel 
Bohner, 021 946 29 82

Ecole de Science de l’esprit/Freie Hochschule für Geis
teswissenschaft:

– Mo 11. Jan, 17.30 h, 9. Stunde 
– Lun 18 jan, 20h, 9e leçon
Groupes de travail:
– Mar 15h, Groupe des Jordils, Lausanne: «Le Karma, consi-

dérations ésotériques» (tome 3). Foyer de branche, Rens.: 
Vera Schwarzenbach, 021 624 38 07, dv.schwarz[ät]bluewin.
ch

– Mer 20h, Groupe d’Yverdon, Yverdon: «Chemin d’initiation 
moderne» de Maurice Le Guerrannic. Fondation St-Georges. 
Rens.: Michel Calderara, 1442 Montagny, 024 445 23 48

– 1er et 3e mardi du mois, 19–21h, Groupe de Neuchâtel, 
Neuchâtel: «Science de l’occulte» de Rudolf Steiner, ré-
union «prieuré du souffle». Rens.: Jean Luc Berthoud, 032 
721 36 46, ou Simone Dubois, 032 852 07 37

– Mer 19–21h, Cours d’art de la parole, Lausanne: Patricia 
Alexis, avenue de Rosemont 1, Lausanne, 021 311 98 30

Liestal, Carl SpittelerZweig
 Zweigraum: Oristalstr. 19, Liestal. Auskunft: Erika Chaudri, 

Brühlgasse 16, 4460 Gelterkinden, 061 981 60 13
Zweigabende:
– Do 7. 14., Mi 20. Jan, 20 h, Sprachgestaltung mit Gerti 

Staffend
– Mi 27. Jan, 20.15 h, Die geistigen Wesenheiten in den Him

melskörpern und Naturreichen (GA 136). Gemeinschafts-
arbeit

Künstlerische Kurse:
– Heil-/Eurythmie: Gunna Gusewski, 061 981 51 38
– Kindereurythmie: Gabriela Baumgartner, 061 851 54 55

Lugano, Gruppo Leonardo da Vinci
 Ritrovo del gruppo: Scuola Rudolf Steiner, 6945 Origlio. In-

formazioni: Marta Jörg, 091 943 66 01 e Erika Grasdorf, 091 
943 35 56 

Studio in comune/Gemeinschaftsarbeit:
– Lun ore 18.15, Le entità spirituali nei corpi celesti e nei 

regni della natura, O.O. 136
– Di 14-tgl., 17.30 h, Die Sendung Michaels (GA 194)
Libera Università di Scienza dello Spirito: Scuola di Origlio, 

Dom ore 17.30, date da richiedere
Freie Hochschule für Geisteswissenschaft: La Motta, Bris-

sago. Jeweils So 11 h, Daten bitte erfragen

Luzern, Niklaus von FlüeZweig
 Ort: Kunstkeramik, Luzernerstr. 71, 6030 Ebikon. Sekreta- 

riat: Maja Brunold, Sonnenweg 13, 5646 Abtwil AG, Fon 041 
787 04 07, Fax 041 787 04 01. Auskunft: Fon/Fax 041 420 
76 51, anthro[ät]kunstkeramik.ch, www. kunstkeramik.ch

Freie Hochschule für Geisteswissenschaft (Ausk.:  Dr. med. 
Paul Krauer, 041 240 35 85 oder 041 240 02 24): 

 So 17. Jan, 11 h, 9. Stunde
Veranstaltungen:
«Widerstands-KRAFT». Mensch und Medizin aus anthro

posophischer Sicht. Vortragsreihe in der Kunstkeramik. 
Veranstalter: anthrosana, Arlesheim, Niklaus von Flüe-
Zweig, Luzern. Jeweils 20 h

– Mi 20. Jan, Resilienz und Krankheitsbewältigung. Dr. 
med. Christian Schopper, Badenweiler

– Mi 27. Jan, Widerstandsfähigkeit … Und wenn ich sie nicht 
habe? Dr. med. Kaspar H. Jaggi, Jegenstorf

– Mi 3. Feb, Wie kann ich mein Kind vor Krankheiten 
schützen? Ein salutogenetischer Ansatz. Dr. med. Erdmut 
Schädel, Arlesheim

Eurythmie: Therese Anner 061 701 36 78, in der Kunstkeramik 

Montezillon, Groupe de L’Aubier
 Local de la branche: à L’Aubier, bibliothèque. Renseigne-

ments: Anita Grandjean, 2037 Montezillon, 032 732 22 11
Rencontre de branche: tous les mardis, 20h15–22h00
 Du 12 janvier au 23 mars nous étudierons les conférences 

de Rudolf Steiner contenues dans le livre «De Jésus au 
Christ» et données à Karlsruhe du 4 au 14 octobre 1911 
(GA 131).

Ecole de Science de l’esprit: voir sous Neuchâtel-Yverdon
Groupes et cours réguliers: se renseigner directement au-

près des responsables
– Eurythmie: Marie-Hélène Le Guerrannic, 032 730 15 89
– Thérapie: Björn Riggenbach, 032 721 40 30

Neuchâtel, Branche Christian RoseCroix
 Voir sous Lausanne

Neuchâtel-Yverdon
Ecole de Science de l’esprit, Section d’anthroposophie géné-

rale:
– Dim 31 jan, 19h30–21h, 1ère leçon libre, L’Aubier, Monte-

zillon
– Dim 28 fév, 19h30–21h, 2ème leçon lue, St-George, Yver-

don

Pratteln, GoetheZweig
 Ort: Rudolf Steiner Schule Mayenfels, 4133 Pratteln. Aus-

kunft: Elisabeth Mundwiler, Buechring 25, 4434 Hölstein, 
061 951 15 81

Gemeinschaftsarbeit (ausser Schulferien): Di 14-tgl., 20.15 h,  
Die Offenbarungen des Karma (GA 120)

Renan, AlanusZweig
 Ort: Haus Guisan, Werksiedlung. Auskunft: Christoph Schaub, 

Werksiedlung, 2616 Renan, 032 963 11 02
Gemeinschaftsarbeit: Di 20.30 h, Der Orient im Lichte des 

Okzidents (GA 113)

Rüti ZH, Jakob GujerZweig
 Zweigraum: «Sonnengarten», Hombrechtikon. Auskunft: 

Olga Bria-Nold, Rebrain 17, 8632 Tann, 055 240 82 07
Zweigabende: 20 h
– Fr 8. 15. 22. 29. Jan/5. 12. 19. 26. Feb, Die Schwelle der 

geistigen Welt (GA 17). Gemeinschaftsarbeit
Veranstaltungen:
– Sa 2. Jan, 15.30 h, «Das Traumlied des Olaf Åsteson». 

Eurythmieaufführung, Zürcher Eurythmiegruppe. Veranstal-
ter: Sonnengarten Hombrechtikon

Künstlerische Kurse:  
– Sprachkünstl. Therapie: Ondrej S̆ofranko, 044 932 51 69
– Malkurse/Therapie: Bernadette Gollmer, 055 240 68 75
– Eurythmie, Malen, Plastizieren im «Sonnengarten»: 055 

254 40 70 

St-Prex, Fondation Perceval
 1162 St-Prex, 021 823 11 43, andrespappe[ät]bluewin.ch
Ecole de Science de l’esprit: 20h
– Dim 24 jan, 14e leçon tenue librement
– Dim 14 fév, échange sur les mantras de la 14e leçon

St. Gallen, EkkehardZweig
 Zweigraum: Rorschacherstr. 11, Eingang Museumstrasse. 

Auskunft: Christoph Wirz, 071 245 25 71, Hermann Schölly, 
071 244 59 07

Zweigabende: 19.45 h
– Mo 11. 18. Jan, Die Evolution vom Gesichtspunkte des 

Wahrhaftigen (GA 132), 5. Vortrag
– Mo 25. Jan/1. 8. 15. 22. Feb/1. März, Der irdische und 

der kosmische Mensch (GA 133), Vorträge vom 2., 14., 
20.5.1912

Öffentliche Vorträge im Waaghaussaal, 20 h:
– Fr 15. Jan, Gegensätze ausleben – Mitte finden: Die Suche 

nach Gleichgewicht. Referent: Marcus Schneider
– Fr 22. Jan, Krankheit und Genie – Seelische Grenzen er

kennen. Referent: Marcus Schneider
– Fr 29. Jan, Masken der Unfreiheit – Freiheit als soziales 

Drama. Referent: Stefan Brotbeck
Freie Hochschule für Geisteswissenschaft:
– So 24. Jan, 16 h, Gespräch, 17.15 h, 4. Wiederholungs

stunde gelesen
– So 14. Feb, 16 h, Gespräch, 17.15 h, 5. Wiederholungsstun

de gelesen
Kurse und Arbeitsgruppen:
– Philosophische Grundlagen der Anthroposophie mit Aus-

blicken in verschiedene Gebiete: Di 18 h, Leitung: Heiner 
Frei, 071 244 03 86

– Nachmittagsarbeit: Mi 13. 27. Jan/10. 24. Feb/10. 24. März, 
16 h, Aus der AkashaForschung (GA 148/Tb 678). Leitung: 
Hermann Schölly, 071 244 59 07

– Widar/Sterbekultur: Fr 5. Feb, 19.30 h, Auskunft: Annelies 
Heinzelmann, 071 288 51 09

 Künstlerische Kurse: 
– Laut und Toneurythmie: Do 19.15 h, Vera Vassilewskaia, 

071 351 54 94
– Eurythmie: Marie-Agnès Albertin, 071 870 02 93, Vera 

Vassilewskaia, 071 351 54 94
 – Sprachgestaltung: Barbara Becher, 071 280 11 20 (auch 

Therapie), Heinz Lindenmann, 071 688 72 92
 – Malen: Annelies Heinzelmann, 071 288 51 09, Günther 

Boltshauser, 071 351 50 29
 – Bothmer-Gymnastik: Catrin Albonico, 071 222 06 03
– Biographiearbeit: Beate Schollenberg, 071 366 00 82

Savigny, Ita WegmanZweig
 Zweigraum: In der Bibliothek des Saalgebäudes der Asso-

ciation La Branche, 1074 Mollie-Margot. Auskunft: Katrin 
Fichtmüller, 021 781 01 25

Zweigabende: Do 20.30–21.45 h, Studienkreis: Die Verbin
dung zwischen Lebenden und Toten (GA 168)

 Freie Hochschule für Geisteswissenschaft: 20.30 h
– So 17. Jan, 10. Stunde gelesen
– So 14. Feb, 11. Stunde gelesen

Schaffhausen,  
Johannes von MüllerZweig
 Zweigraum: Rudolf Steiner Schule, Vordersteig 24, Schaff-

hausen. Auskunft: Susanne Hasler, Oberdorf 40, 8218 Os-
terfingen, Fon 052 681 22 87

Zweigabende: Mi 13. 20. 27. Jan, 20 h, Das Karma des Be
rufes (GA 172). Gemeinschaftsarbeit

Freie Hochschule für Geisteswissenschaft, im Eurythmie-
zimmer: So 17. Jan, 9 h, Gespräch, 10.15 h, 18. Stunde 
gelesen

Lesegruppe «Montag»: Mo 15–17 h, Auskunft: U. Schütt, 052 
659 62 06

Künstlerische Kurse: Mitteilung auf Anfrage

Schwanden i.E., Jeremias GotthelfZweig
 Ort: Bei Claudio Fontana, Haueten, 3418 Rüegsbach i.E. 

Auskunft: Peter Blaser, Niederried, 3433 Schwanden i.E.
Gemeinschaftsarbeit: Mo 14-tgl., 20.15 h, Von Jesus zu 

Christus (GA 131)
Freie Hochschule für Geisteswissenschaft: Rudolf Steiner 

Schule Langnau (gemeinsam mit dem Friedrich Eymann- 
Zweig, Langnau): So 31. Jan, 10.15 h, 3. Stunde gelesen

Arbeitsgemeinschaft Sterbekultur
 Auskunft: Suzanne Respond-Arni, Blumensteinweg 38, 4500 

Solothurn, 032 622 96 16
 Kontaktpersonen des Initiativkreises: Therese Beeri 044 

767 82 09, Felicia Birkenmeier 061 361 02 26, Suzanne 
Respond 032 692 96 16, Brigitte Menzel 031 701 29 76

 fachzweig[ät]sterbekultur.ch, www.sterben.ch
Kursangebot:
 Sa 23. 30. Jan, 10–13 h, Einführung in Fragen der Sterbebe

gleitung. Für Mitarbeitende des Wider Altershilfswerks und In-
teressierte. Mit Päivi Lappalainen und Lotti Estoppey, Dornach

BauernZweig, Arlesheim
 Ort: Kinderheim Sonnenhof, Obere Gasse 10, 4144 Arlesheim. 

Auskunft: Matthias Hünerfauth, 056 667 14 68, Cornelis de 
Groot, 061 791 19 08, Susanne Küffer Heer, 061 706 96 47

«Dornacher Sonntage»: Vorträge/Ausflüge für Bauern, Gärt-
ner und Freunde der biodynamischen Landbaumethode.

– So 24. Jan, 11–12.30 h, Das Gewissen der Menschen und 
der Erde (I). Referent: Thomas Meier; 14–16 h, Die Faszi
nation des biodynamischen Weinbaus. Erfahrungsbericht. 
Referent: Walter Häfliger

– So 21. Feb, 11–12.30 h, Grablegung als Epiphanie: Erde 
als Geistträger. Referent: Marcus Schneider; 14–16 h, Vor
aussetzung für die Zukunft: Saatgut für die biodyna
mische und biologische Landwirtschaft. Referent: Andre-
as Ellenberger

Fachgruppen/Groupes thématique/Gruppi tematici

Käthe Kollwitz TherapeutenZweig
 Teilnahme-Infos: Sekretariat, Rosa Rabaglio, Talweg 128, 

8610 Uster, 044 941 28 75, rosa.rabaglio[ät]bluewin.ch
Ziel der Fachgruppe/Organisation: Gesamtschweizerische 

Aktivitäten aufgrund der Einzelinitiativen der Mitglieder
Kontinuierliche Forumsgespräche über anthroposophisch-

therapeutische Fragestellungen
Konstante Gesprächs und Urteilsbildungsgruppe: Sa 1 x 

pro Monat, 9.30–12 h, im Atelier Eva Brenner, Eisenwerk, 
Industriestr. 23, Frauenfeld. Grundlage: Die Geheimwissen-
schaft im Umriss (GA 13)

Medizinische Arbeitsgruppe
am Goetheanum, Dornach
 Ärzte und Medizinstudenten, die Mitglieder der Anthroposo-

phischen Gesellschaft sind oder einen fragenden Zugang 
zur Anthroposophischen Medizin im kollegialen Gespräch 
suchen, sind herzlich eingeladen.

Wöchentliches Arbeitstreffen zu Grundfragen der Me-
dizin: Sa 11–12.45 h, im Goetheanum. Anmeldung und 
Auskunft: Dr. med. Christoph Kaufmann, 061 701 75 96, 
christoph[ät]kaufmann-dornach.ch

PhilosophischAnthroposophische  
Arbeitsgemeinschaft, Basel
 Ort: Leonhardskirche (Marienkapelle). Auskunft: Hans Peter 

Grunder, Hof Wil, 4437 Waldenburg, 061 961 81 87
Seminararbeit: Mi 20 h, Die Rätsel der Philosophie, mit Dr. 

Stefan Brotbeck
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Basel, HumanusZweig
 Rappoltshof 10, 4058 Basel. Auskunft: Anina Bielser, 061 

601 53 52
Zweigabende: Mo 20 h, Christus und die geistige Welt (GA 

149). Gemeinsame Arbeit

Bern, GoetheZweig
 Zweigraum: Nydeggstalden 34, 1. Stock, 3000 Bern. Ausk.: 

Eveline Rônez G 031 311 81 40, P 031 311 84 23
Zweigabende: 17.30–19 h
– Geistige Hierarchien und ihre Widerspiegelung in der 

physischen Welt (GA 110). Gemeinschaftsarbeit
– Soziales Verständnis aus geisteswissenschaftlicher Er

kenntnis (GA 191). Gemeinschaftsarbeit
Klassenstunden: Nach telefonischem Bericht

Spiez, Berner OberlandZweig
 Ort: Asylstrasse 12, 3700 Spiez
Zweigabende: Mo 14-täglich, Das esoterische Christentum 

und die geistige Führung der Menschheit (GA 130/Tb 750)

Anthroposophische Vereinigung in der Schweiz
Sekretariat: Plattenstr. 37, 8032 Zürich. Auskunft: Anina Bielser, Giebenacherweg 19, 4058 Basel

Zürich, PestalozziZweig
 Zweigraum: Rudolf Steiner Schule, Plattenstrasse 37, 8032 

Zürich. Auskunft: Bruno Gloor, 044 391 72 17. Interessenten 
sind willkommen, auch wenn sie nicht Mitglieder sind

Zweigabende:
– Di 12. Jan 19.30 h, Künstlerische Aufführung, Rezitation: 

Erika Kreissl, Klavier: Marlies Nussbaum
– Di 19. Jan, 19.30 h, Das InitiatenBewusstsein (GA 243). 

Studienarbeit am 9., 10. und 11. Vortrag
– Di 26. Jan, 19.30 h, Jahresversammlung, 1. Teil: Berichte 

und Aussprache
Künstlerische Kurse:
– Eurythmie: E. Widmer 055 244 13 62, J. Schütze 044 251 

73 80
– Sprachgestaltung: W. Graber 056 288 22 10
– Malen: U. Csuka 044 381 49 60
Bibliothek: Ursula Kühne, 044 950 41 35 
Arbeitsgruppen:
– Do 14. 21. Jan/11. 25. Feb/11. 18. März, 20 h, Seminar Das 

JohannesEvangelium im Verhältnis zu den drei ande
ren Evangelien besonders zu dem Lukas-Evangelium (GA 
112), Dr. Karen Swassjan, in den Räumen des Michael-
Zweigs, Lavaterstr. 97, Zürich. Auskunft: Bruno Gloor 044 
391 72 17

– Do 14-tgl., 15 h, Lesegruppe Das Christentum als mys
tische Tatsache und die Mysterien des Altertums (GA 8), 
Ilse Ott, Plattenstr. 50, 8008 Zürich, 044 252 66 43

– Fr 14-tgl., 16.30 h, Seminar Die Mysteriendramen, mit 
Thomas Witzemann, im Michael-Zweig, Lavaterstr. 97, Zürich. 
Infos 044 840 47 49

Solothurn,  
Anthroposophischer Arbeitskreis
 Rudolf Steiner Schule, Allmendstrasse 75, 4500 Solothurn. 

Auskunft: Rolf Thommen, Schulhausstr. 13, 4524 Günsberg, 
032 637 19 10, thommen-rolf[ät]bluewin.ch

Gemeinschaftsarbeit: Mo 4. 18. Jan/1. 22. Feb/8. 22. März, 
19.45 h, Anthroposophische Leitsätze (GA 26)

Freie Hochschule für Geisteswissenschaft: Rudolf Steiner 
Schule, Allmendstr. 75, Solothurn. Zutritt nur mit blauem Zer-
tifikat, 20 h: 

– Fr 15. Jan, 16. Stunde gelesen
– Fr 26. Feb, 17. Stunde gelesen

Solothurn,  
Conrad Ferdinand MeyerZweig
 Zweigraum: Haus Hirschen, Hauptgasse 5, 4500 Solothurn. 

Zweigadresse: Postfach 712, 4502 Solothurn. Auskunft: 
Manfred Knausz, 079 340 65 70, m.knausz[ät]bluewin.ch

Zweigabende: 20 h
– Di (Daten bitte erfragen), Die geistige Führung des Men

schen und der Menschheit (GA 15). Studienarbeit
Freie Hochschule für Geisteswissenschaft: Rudolf Steiner 

Schule, Allmendstr. 75, Solothurn. Zutritt nur mit blauem Zer-
tifikat, 20 h: 

– Fr 15. Jan 10, 16. Stunde gelesen
– Fr 26. Feb 10, 17. Stunde gelesen
Künstlerische Kurse: Lauteurythmie: Mo, Silvia Escher, 

4143 Dornach, 061 701 28 55

Uster, Heinrich ZschokkeZweig
 Zweigraum: Schulhaus, Freiestr. 20, Musiksaal (3. St.), Uster.  

Auskunft: Helene Schmidli, Sonnhaldenweg 5, 8610 Uster,  
Fon/Fax 044 940 28 85

Zweigabende: 20 h
 (Veranstaltungen mit Eurythmie können evtl. kurzfristig in an- 

dere Örtlichkeiten verlegt werden. Auskunft: 044 940 28 85)
 – Sa 2. Jan, 15.30 h, «Das Traumlied des Olaf Åsteson». 

EurythmieAufführung im Altersheim Sonnengarten, Hom- 
brechtikon

– Mo 4. Jan, Soziale Zukunft (GA 332a). Gemeinschaftsar-
beit am Vortrag «Die soziale Frage als Geistes-, Rechts- 
und Wirtschaftsfrage»

– Mo 11. Jan, Blick ins Zeitgeschehen: Der globale Bei
nahKollaps der Finanzwirtschaft: Was wir aus der Krise 
lernen sollten! Vortrag von Udo Herrmannstorfer, Dornach

– Mo 18. Jan, Soziale Zukunft (GA 332a). Gemeinschaftsar-
beit am Vortrag «Das Wirtschaften auf assoziativer Grund-
lage»

– Mo 25. Jan, Soziale Zukunft (GA 332a). Gemeinschafts-
arbeit am Vortrag «Rechtsfragen; Aufgabe und Grenze der 
Demokratie»

– Mo 1. Feb, Soziale Zukunft (GA 332a). Gemeinschaftsar-
beit am Vortrag «Geisteswissenschaft, Erziehungswesen, 
Soziale Kunst»

– Mo 8. Feb, Soziale Zukunft (GA 332a). Gemeinschafts-
arbeit am Vortrag «Die Zusammenwirkung des Geistes-, 
Rechts- und Wirtschaftslebens»– Mo 15. Feb, Soziale 
Zukunft (GA 332a). Gemeinschaftsarbeit am Vortrag «Das 
nationale und internationale Leben im dreigegliederten so-
zialen Organismus»

Freie Hochschule für Geisteswissenschaft: Kleiner Saal, in 
der Rudolf-Steiner-Schule Wetzikon, 16 h:

– So 24. Jan, 18. Stunde Gespräch 
– So 28. Feb, 18. Stunde gelesen

Redaktionsschluss:
Ausgabe Red.Schluss  Erscheinen

Februar 2010 Mi 20. Jan 2010 Fr 5. Feb 2010

März 2010 Mi 17. Feb 2010 Fr 5. März 2010

April 2010 Mi 17. März 2010 Fr 2. April 2010

Mai 2010 Mi 14. April 2010 Fr 30. April 2010

Juni 2010 Mi 19. Mai 2010 Fr 4. Juni 2010

Juli/August 2010 Mi 16. Juni 2010 Fr 2. Juli 2010

September 2010 Mi 18. Aug 2010 Fr 3. Sept 2010

Oktober 2010 Mi 15. Sept 2010 Fr 1. Okt 2010

November 2010 Mi 13. Okt 2010 Fr 29. Okt 2010

Dezember 2010 Mi 17. Nov 2010 Fr 3. Dez 2010

Januar 2011 Mi 8. Dez 2010 Fr 31. Dez 2010

Walkringen, Zweig Rüttihubel
 Ort: Rüttihubelbad. Auskunft: François Meier-Sloendregt, 

Kronenhalde 9, 3400 Burgdorf, 034 422 72 32
Gruppenarbeit: So und Di im Dachraum FEH; Do im Aufent-

haltsraum 2. Stock
– So 20 h, Anthroposophie – Eine Zusammenfassung 

nach einundzwanzig Jahren (GA 234)
– Di 19 h, Das Verhältnis der Sternenwelt zum Menschen 

und des Menschen zur Sternenwelt (GA 219)
– Do 16 h,Vorstufen zum Mysterium von Golgatha (GA 152)
Freie Hochschule für Geisteswissenschaft: Im Dachraum 

FEH:
– Sa 9. Jan, 10 h, 15. Stunde gelesen
– Sa 13. Feb, 10 h, 16. Stunde gelesen
– Di 16. Feb, 19.30 h, Gesprächsarbeit
– Sa 20. März, 10 h, 17. Stunde gelesen

Winterthur,  
Hans Christian AndersenZweig
 Zweigraum: Rudolf-Steiner-Schule Winterthur, Maienstr. 15. 

Auskunft: Verena Egli, 052 315 36 58; Sekretariat: Michel 
Cuendet, Hertenstrasse 21, 8353 Elgg, 052 364 15 68, mi-
chel.cuendet[ät]bluewin.ch

Zweigabende: 20 h
– Di 5. 26. Jan, Die KarmaÜbungen Rudolf Steiners und 

ihre praktische Anwendung. Vortrag und Gemeinschaftsar-
beit mit Thomas G. Meier

– Di 12. Jan, Die Entwicklung des Oberen und Unteren 
Menschen vom alten Saturn bis zur Erde. Vortrag von Dr. 
med. R. Torriani

– Di 19. Jan, Das Zusammenwirken von Oberem und Un
terem Menschen. Vortrag von Dr. med. R. Torriani

 – Di 2. Feb, 3 x 33 Jahre rosenkreuzerisches Christentum. 
Zur Signatur des Jahres. Vortrag von Marcus Schneider

– Di 9. 16. 23. Feb, Freiheit und Schicksal: (K)ein Wider
spruch. 3 Vorträge von Dr. Karen Swassjan

Freie Hochschule für Geisteswissenschaft (Auskunft: Ernst 
Heinzer, 052 233 32 20): So 7. Feb, 9–9.45 h, Vorgespräch, 
10 h, 5. Wiederholungsstunde

Kurse:
– Gesprächsarbeit: Mo 15–16.30 h, Die Verantwortung des 

Menschen für die Weltentwickelung (GA 203). Ernst Hein-
zer, 052 233 32 20

– Heileurythmie: Elisabeth Ovenstone 052 202 05 70, Angela 
Weishaupt 052 242 79 93

– Sprachgestaltung: Di 18.45 h, Katja Rettich 061 331 09 69

Zürich, Ernst UehliArbeitsgruppe
 Ort: Tobias-Haus, Zürichbergstr. 88, Zürich. Benjamin Hem-

berger, Vorderfuchsloch, Postfach, 8496 Steg, Fon/Fax 055 
245 21 94

Zusammenkünfte:
 Ab Mo 18. Jan, 19.15 h, «Gegenwart und Zukunft der 

Welt und MenschheitsEntwickelung» (in GA 13/Tb 601) 
Leitung: Benjamin Hemberger

Zürich, HiberniaZweig
 Auskunft: Heinrich Bächi-Nussbaumer, Asternweg 14, 8057 

Zürich, 044 311 70 70
Studium, Klasse, Feier

Zürich, MichaelZweig
 Zweigraum: Lavaterstr. 97, 8002 Zürich. Sekretariat: Judith 

Peier, Fon 044 202 35 53 (mit Combox), Fax 044 202 35 54
MitgliederprograMM: 
Zweigabend: Gäste willkommen!
– Mo 11. Jan/1. 15. Feb, 20 h, Visionäres Hellsehen und 

höhere Erkenntnis. Gemeinsame Textarbeit am 3. Vortrag 
aus GA 164, mit Barbara Egli

– Mo 18. 25. Jan, 20 h, Enthusiasmus ist das schönste 
Wort der Erde. Der verlorene und der erworbene Idealis-
mus. 2 Vorträge von Dr. Stefan Brotbeck, Basel

Zweignachmittag:
– Fr 8. Jan,14.30 h, Das Evangelium der Gegenwart. Mar-

cus Schneider, Basel
– Fr 29. Jan/19. Feb,15 h, Exkurse in das Gebiet des Mar

kusEvangeliums. Gemeinschaftsarbeit mit GA 124/TB 744
Freie Hochschule für Geisteswissenschaft: Planeten- und 

Tierkreisraum:
– Fr 8. Jan, 20 h, 9. Stunde gelesen 
– So 10. Jan, 10.45 h, 9. Stunde gelesen
– So 10. Jan, 19.45 h, 9. Stunde Gesprächsarbeit
– Fr 5. Feb, 20 h, 9. Stunde gelesen 
– So 7. Feb, 10.45 h, 9. Stunde frei gehalten
– So 7. Feb, 19.45 h, 9. Stunde Gesprächsarbeit
Bibliothek/Büchertisch: geöffnet Mo 19–19.45 h
Öffentliches prograMM:
– Fr 5. Feb, 19.30 h, «Es werde Licht». Eurythmieaufführung 

mit der Eurythmie-Bühnengruppe Berlin. Im Saal der RSS, 
Plattenstrasse, Zürich

Arbeitsgruppen/Kurse: (Fehlende Daten bitte erfragen)
– Mi 20 h, Ein Weg zur Selbsterkenntnis des Menschen 

(GA 16). Textarbeit mit Dr. med. Kathrin Studer-Senn, Zü-
rich. Tierkreisraum

– Do 14. 21. Jan/11. 25. Feb, 20 h, Das JohannesEvange
lium im Verhältnis zu den drei anderen Evangelien, bes. 
zu dem Lukas-Evangelium (GA 112). Seminar mit Dr. Karen 
Swassjan, Basel. Auskunft: Bruno Gloor, 044 391 72 17. 
Tierkreisraum

– Fr 14-tgl., 16.30 h, Die Mysteriendramen. Seminaristische 
Arbeit mit Thomas Witzemann. Infos 044 840 47 49

– Sa 16. Jan/13. Feb, 9 h, Aktuelle Fragen und methodi
sche Grundlagen einer zeitgemässen Sozialgestaltung. 
Leitung: Udo Herrmannstorfer, Dornach. Tierkreisraum. 
Ausk.: R. Zuegg, 044 715 23 87

Künstlerische Kurse: 
– Sprachgestaltung: Mo 18–19 h. M. Lüthi, 061 701 63 68
– Eurythmie: Mi 17.30–18.30 h. M. Forster, 044 281 30 02
– Eurythmie: Mi 18.45–19.45. M. Forster, 044 281 30 02
– Malen: Sa 10–13 h. P. Müllerschön, 061 701 55 72

Zug, Johannes TaulerZweig
 Zweigraum: Bundesstr. 1, 6300 Zug. Postadr.: Flachsacker 

18, 6330 Cham. Auskunft: Elisabeth Hubbeling, Fon 041 
780 75 50, Fax 041 780 29 88

Zweigabende: 19.45 h. Davor, 18.45–19.30 h, Eurythmie mit 
Nikola Suwald

– Mo 11. 18. 25. Jan/1. Feb, Metamorphosen des Seelenle
bens (GA 58/59). Bucharbeit

– Mo 22. Feb, 20 h, MitgliederJahresversammlung. 18.45–
19.30 h, Eurythmie mit Nikola Suwald

Freie Hochschule für Geisteswissenschaft: Die Stunden fin-
den jeweils um 10 h, die Gespräche um 20 h statt

– Fr 8. Jan, Gespräch 4. und 5. Stunde
– So 10. Jan, 6. Stunde
– So 7. Feb, 7. Stunde
– So 26. Feb, Gespräch 6. und 7. Stunde

Es können nur Angaben  
berücksichtigt werden, die 
uns rechtzeitig erreichen.  

Bitte beachten Sie den  
Redaktionsschluss.

Prochain délai de rédaction:
Mercredi 20. janvier
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Akademie für Eurythmische Kunst 
Baselland, Aesch
Studienkurse, BachelorNachqualifikation
 Apfelseestr. 9a, 4147 Aesch. Fon 061 701 84 66, Fax 061 

701 85 58, sekretariat[ät]eurythmie.ch, www.eurythmie.ch. 
Bitte erkundigen Sie sich nach dem vollständigen Angebot.

Veranstaltungen:
– 12./13. Jan, 18–21 h, 15. Jan, 16–18 h, Eurythmie im Ar

beitsleben. Mit A. Ehrlich
– 26./27./29. Jan, 18–20.20 h, 30. Jan, 9–12.30 h, «Gestaltung 

des Poetischen zwischen Oben und Unten, zwischen In
nen und Aussen». Mit H. P. Fiechter

– 5. Feb, 20 h, Soloabschluss des Abschlusskurses

Anthroposophie aktuell, Zürich
 Auskunft: Thomas G. Meier, 061 361 70 06
Studienkurs mit Thomas G. Meier: Do 20 h, Pneumatosophie 

(in: GA 115). Jeweils davor, 19.15–19.45 h: Daskalos-Me-
ditation

Anthroposophische Arbeit, Bern/Ittigen
 Auskunft: Margrit Hitsch, Ittigen, Fon/Fax 031 921 71 92
– Mi 20 h, Lektüre: Theosophie (GA 9)
– Di 20 h, Eurythmie

Anthroposophische Arbeitsgemeinschaft, 
Luzern
 Auskunft: Elisabeth Soldan, 041 240 11 59, Hanstoni Kauf-

mann, 079 416 34 54. Ort: nach Absprache
Lese und Gesprächsarbeit: Do, 20.15 h, Thema: Menschen

schicksale und Völkerschicksale (GA 157) 

Anthroposophische Arbeitsgruppe, Arbon
Auskunft: Heidi Bachmann, Metzgergasse 12, 9320 Arbon, 071 

446 47 02
Zusammenkünfte: Jeweils letzter Mi im Monat, 19.30 h, Lek-

türe Der Mensch als Zusammenklang des schaffenden, 
bildenden und gestaltenden Weltenwortes (GA 230), Be-
gleitung: Claude-Maria Jansa

Anthroposophische Arbeitsgruppe,  
Burgdorf
 Primarschulhaus Neumatt, Bibliothek, Guisanstr. 30 Burg-

dorf. Auskunft: Heidi Seiler-Weber, Gyrischachenstrasse 4, 
3400 Burgdorf, 034 422 96 85

 Lesearbeit (Do 14-tgl.): 14. Jan/11. Feb/11. März, 20–21.30 h, 
Aus der AkashaChronik (GA 11). Begleitung: Claude-Ma-
ria Jansa

Anthroposophische Arbeitsgruppe,  
Dornach
 Auskunft: Ingo Hoppe, Hügelweg 24, 4143 Dornach, 061 

701 56 33, ingo.hoppe[ät]email.com
Themen: Verlebendigung der Anthroposophie durch Kunst; 

Schulungsweg; eurythmisch-sprachliche Erarbeitung der 
Grundsteinmeditation; Gesamtkunstwerk; Gemeinschafts-
bildung; soziale Dreigliederung. 

Zeiten: Fr oder So oder nach Absprache

Anthroposophische Arbeitsgruppe,  
Sargans
 Kantonsschule Sargans, Zimmer 28. Auskunft: Elisabeth 

Loose, Calandastrasse 12, 7320 Sargans, 081 723 46 93, 
E-Mail elidiloose[ät]bluewin.ch

Gemeinschaftsarbeit: Mo, 19.30 h, Esoterische Betrachtun
gen karmischer Zusammenhänge, Band IV (GA 238/Tb 
714)

Anthroposophische Arbeitsgruppe, 
Schlössli Ins
 3232 Ins. Auskunft: Ueli Seiler-Hugova, 032 313 31 39
Lesearbeit: Mi 18.30–19.30 h, Albert Soesman: Die zwölf 

Sinne

Anthroposophische Arbeitsgruppe, Thun
 Auskunft: Adelheid Ritter, Schwalmernstr. 16, 3600 Thun, 

033 223 14 01
Zusammenkünfte: Mi, 19–20 h, Lektüre Der Orient im Lichte 

des Okzidents (GA 113)

Anthroposophische Arbeitsgruppe,  
Zofingen
 Ausk.: Christina Thäler, Hirschparkweg 10, 4800 Zofingen, 

062 751 65 02
Lesekreis: Mi 14-tgl., 20.15 h, Die Apokalypse des Johannes 

(GA 104)
Maltherapie, künstlerische Kurse, Biografiearbeit: Christina 

Thäler, Künstlerisch-therapeutisches Atelier, 062 751 65 02

AssenzaMalschule, Münchenstein
Kurse, Projektwochen, thematische Wochenenden:
 Aliothstr. 1, 4142 Münchenstein/BL, 061 411 61 86
 www.assenzamalschule.ch kontakt[ät]assenzamalschule.ch 

Verlangen Sie die Info-Unterlagen!
DonnerstagsMalkurs für malerisch Interessierte. Schwer-

punkt: 7. 14. 28. Jan/4. 11. Feb. Die Auseinandersetzung mit 
ungegenständlicher Malerei; als Technik wird Acryl bevor-
zugt. Andreas Durrer, 076 322 06 86, andreasdurrer[ät]mac.
com

Thematische Wochenenden:
– 8./9. Jan, Blue Spaces
– 29./30. Jan, Rhythm and Blues
– 19./20. Feb, Blue Soul

Atelier – Werner Kleiber, Ebikon
 Unterlagen und Auskunft: Werner Kleiber, 041 420 15 05, 

Obfalken 18, 6030 Ebikon
Künstlerische Kurs in Plastizieren und Steinbildhauen

Bildungszentrum
Anthroposophische Pflege Schweiz
 Neben dem professionellen Ausbildungs- und Weiterbildungs- 

angebot bietet das BZAP in Arlesheim, in Richterswil und in 
Walkringen auch Kurse für Laien an, Infos: www.bzap.ch 

 BZAP Walkringen, Geschäftsstelle Rüttihubelbad,
 3512 Walkringen, 031 700 83 83
 BZAP Arlesheim, Ita Wegman Klinik
 BZAP Richterswil, Paracelsus-Spital
Grundkurs Anthroposophische Pflege (10 Module, die the-

matisch in sich abgeschlossen sind und einzeln besucht 
werden können, à 2 Tage von Jan bis Dez) beinhaltet u.a.

 Wickel und Kompressen
 Hausapotheke
 Angehörige zu Hause pflegen
 Reiseapotheke für junge Menschen
 Kranke Kinder zu Hause pflegen

Casa di Cura Andrea Cristoforo, Ascona
 Via Collinetta 25, 6612 Ascona-Collina. Fon 091 786 96 00, 

Fax 091 786 96 61, mail[ät]casadicura.ch, www.casadicura.ch
Regelmässig geführte Kirchenbesichtigungen in der Um-

gebung und Spaziergänge auf den Monte Verità oder am 
Lungo Lago, Locarno.

Arbeitsgruppe Sopraceneri: Di 14-tgl. 20 h, Das Matthäus
Evangelium (GA 123)

 Di, Do: Gruppeneurythmie
 Di, Do: Offenes Atelier
 M: Singen von Liedern aus dem Süden
Auskunft: Gabriella Sutter, 079 458 44 42

Dora Gutbrod Schule für Sprachkunst,
Dornach
Ausbildung, Kurs in Sprachgestaltung und Poesie
 Ruchtiweg 5, 4143 Dornach. Fon 061 701 51 64, Fax 061 

331 41 77, E-Mail info[ät]doragutbrodschule.ch, www.dora-
gutbrodschule.ch

Eurythmée de Lausanne
Eurythmie pédagogique, eurythmie musicale, eurythmie 

poétique. Informations:
 Case postale 569, 1001 Lausanne, 021 806 21 68

Eurythmiekurs, Aesch
 MontagsKurs, 18 h, mit Johanna-Helga Aschoff, Anmel-

dung: 061 701 12 08. Ort: Akademie für Eurythmische Kunst, 
Apfelseestr. 9a, 4147 Aesch 

Eurythmiekurs, Zürich
 Tobias-Haus, Zürichbergstrasse 88, Zürich. Auskunft und 

Anmeldung: Danielle Volkart, 061 701 92 47
Ton und LautEurythmie für Eurythmisten u. fortgeschrittene 

Laien: Sa 11–13 h

Forum für Geisteswissenschaft, Basel
 Ort: Gymnasium am Kohlenberg, Kanonengasse 10, 2. 

Stock, Zimmer 205. Ausk.: Carmen Twining, 061 271 42 43
Seminar mit Dr. Karen A. Swassjan: Mo, 20 h, Einleitungen 

zu Goethes Naturwissenschaftlichen Schriften (GA 1) 
und den «Michaelbriefen» (Anthroposophische Leitsätze, 
GA 26)

Freie Vereinigung für Anthroposophie,
 Dornach
 Ort: Blumenweg 3, 4143 Dornach 1. Ausk.: Joseph Morel, 

061 703 00 75
Kurs Philosophiegeschichte mit Dr. Karen A. Swassjan: So 

14-tägl., 14–19 h

Groupes d’études et séminaires  
anthroposophiques, Confignon
 Ecole Rudolf Steiner, Ch. de Narly 2, 1232 Confignon 
Réunions: 
– Lundi à quinzaine, 18.30h–20h, Rudolf Steiner: La phi

losophie de la Liberté. Renseignements: Elisabeth Lam-
bercy, 022 771 18 63 

– Lundi à quinzaine, 18.30h–20h, Rudolf Steiner: Les élé
ments fondamentaux pour la solution du problème so
ciale. Renseignements: P. Cluzant, 0033 450 56 34 33 

– Mercredi à quinzaine, 20h–22h, étude de publications 
des Ed. Tycho Brahé (Yverdon) concernant la recherche 
gœthéaniste actuelle (Göbel, Scheffler, Schad). Rens.: F. 
Ducatillon, 0033 450 28 04 88

Groupe de travail, La Chauxde Fonds
 Rens.: Pierre Stucki, chemin de Belle-Combe 14, 2300 La 

Chaux-de-Fonds, 032 913 94 58
 Réunions mensuelles, La nature humaine (GA 293)

Groupe de travail du Jura, Delémont
 Rens.: Claire-Lise Droz, rue de Morépont 5, 2800 Delémont, 

032 422 89 64
Eurythmie: Lun mens., 19h30–20h45, Marie-Hélène Le Guer-

rannic, au Centre protestant, rue du Temple 9, 032 721 46 06
Pédagogie: Groupe d’approfondissement pédagogique, jeudi 

à quinzaine, 16h–18h30, rue Franche 5

HumanusHaus, Beitenwil
 Sozialtherapeutische Werk- und Lebensgemeinschaft, Bei-

tenwil, 3113 Rubigen, Sekretariat: 031 838 11 11
Anthroposophische Arbeits/Studiengruppen:
– Mi 8 h, Das JohannesEvangelium (GA 103)
– Mi 16 h, Der Mensch als Zusammenklang … (GA 230)

Interdisziplinärer Therapeutenkreis Zürich
 ITZ, Praxisgemeinschaft, Untere Zäune 19, 8001 Zü-

rich. Auskunft: Andrea Klapproth, 079 732 01 38, andrea.
klapproth[ät]gmx.ch

 Der Kreis besteht aus 7 bis 12 regelmässig teilnehmenden 
Therapeuten verschiedenster Richtung, die daran interessiert 
sind, aus der Anthroposophie heraus zu arbeiten.

 Sa 23. Jan/13. März/19. Juni, 14.30–17 h, Ort: Praxisgemein-
schaft Flury/Klapproth, Untere Zäune 19, 8001 Zürich

Ita Wegman Klinik, Arlesheim
 Pfeffingerweg 1, 4144 Arlesheim. Auskunft: 061 705 72 72, 

www.wegmanklinik.ch
Öffentlicher Vortrag und Gespräch zu Fragen aus der Kin-

derheilkunde, im Therapiehaus: Fr 12. Feb, 20 h, Asthma im 
Kindesalter. Mit Dr. med. B. Wingeier, Kinderarzt

Öffentliche KlinikFührung: Sa 6. März, 10–11.30 h, Treff-
punkt: Foyer. Infos: 061 705 71 11, www.wegmanklinik.ch 
Keine Anmeldung erforderlich

Kunst und …, Malen, plastisches Gestalten: Di 18.30– 
20 h, Pfeffingerhof (Bildende Kunsttherapie 1, Erdgeschoss). 
Anmeldung erforderlich: Juliane Staguhn, Kunstherapeutin, 
061 705 72 70, juliane.staguhn[ät]wegman klinik.ch

Anthroposophische Studienabende, jeweils Do 20–21 h, im 
Therapiehaus

Ausstellung: im Foyer, täglich geöffnet 8–21 h: 
– Bis 10. Jan, Gedenkausstellung Elisabeth Oling-Jellinek
– Ab 16. Jan bis 7. März, Aquarelle von Cécile Huber. Vernis-

sage: Sa 16. Jan, 18.30 h

Johannes Kreyenbühl Akademie 
Herbert Witzenmann Zentrum, Dornach
 Rüttiweg 8, 4143 Dornach, Fon/Fax 061 703 02 45 oder 044 

954 05 13
Seminare in Chur:
– Mi 14-tgl., 19.30 h, Nationalökonomischer Kurs von Ru-

dolf Steiner. Mit Dr. Michael Rist, 044 954 05 13. Schulhaus 
Montalin, Splügenstr. 4, Chur

– Do 14-tgl., 19.30 h, Esoterische Betrachtungen karmi
scher Zusammenhänge von Rudolf Steiner. Mit Rosemarie 
Rist, 044 954 05 13

Seminare in Dornach: 
– Di 14-tgl. 15 h, Philosophie und Anthroposophie von Ru-

dolf Steiner. Mit Dr. Michael Rist
– Do 14-tgl. 18.30 h, Soziale Zukunft von Rudolf Steiner, und 

«Mündige Konsumenten als Mitgestalter der Wirtschaft». 
Mit Dr. Michael Rist und Ulrich Rösch

Seminar in Russikon: Do 9 h, Goethes universalästhetischer 
Impuls von Herbert Witzenmann. Mit Rosemarie und Dr. 
Michael Rist, 044 954 05 13

Seminare in Wetzikon: Rudolf Steiner Schule Zürcher Ober-
land, Usterstr. 141, 8621 Wetzikon. Mit Rosemarie Rist, 044 
954 05 13

– Mo 17 h, Intuition und Beobachtung von Herbert Witzen-
mann

– Mo 19.45 h, Die Philosophie der Freiheit von Rudolf Steiner
Seminar in Wil: Di 14-tgl., 20.15 h, Die Kunst als Mutter

sprache der Menschheit von Herbert Witzenmann. Mit 
Rosemarie Rist, 044 954 05 13. Rudolf Steiner Schule Wil, 
Säntisstr. 31, 9500 Wil

Anthroposophische Institutionen und Arbeitsgruppen
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Nächster Redaktionsschluss: 
Mittwoch, 20. Januar

Konstanze Brefin Alt, 
Fon 061 331 12 48
Fax 061 333 85 46

info[ät]textmanufaktur.ch

Seminar in Zürich: Mo 20 h, Schritte zu einer geistgemäs
sen Biologie. Mit Dr. Michael Rist, 044 954 05 13. Juventus-
Schule, Lagerstr. 41, 6. St., Zi 264, Zürich

KIKOM, Bern
Lehrangebot, Weiterbildung und Forschung
 Universität Bern, Kollegiale Instanz für Komplementärme-

dizin (KIKOM), Imhoof-Pavillon Inselspital, 3010 Bern, Fon 
031 632 97 58, Fax 031 632 42 62, kikom[ät]kikom.unibe.ch, 
www.kikom.unibe.ch 

Künstlerischtherapeutische Arbeits
gemeinschaft, Kreuzlingen/Konstanz
– Malen: Gundi Feuerle, 071 672 43 50
– Plastizieren: Klaus Krieger, 071 680 05 02

La Branche, MollieMargot
 Association La Branche, Chemin de la Branche 28, 1073 

Mollie-Margot, Batiment central, grande salle. Rens: 021 
612 40 00, www.labranche.ch

Gemeinschaftsarbeit im Ita Wegman-Zweig Savigy: Die Offen-
barungen des Karma (GA 120)

Malatelier Sieglinde Hauer, Arlesheim
 Aescherweg 12, 4144 Arlesheim, 061 701 14 37
Malwochenenden: 16./17. Jan, 20./21. März
 Thema: «Die 9 Naturstimmungen Rudolf Steiners»

Neues Theater am Bahnhof, Dornach
 Amthausstrasse 8, 4143 Dornach. Leitung: Georg Dar-

vas, Johanna Schwarz. Fon/Fax 061 702 00 83, E-Mail: 
info[ät]neuestheater.ch, www.neuestheater.ch

Aktueller Spielplan: 
«Orlando Paladino» von Joseph Haydn: 3. Jan, 18 h, 8. Jan, 

19.30 h 
«Chemins d’amour». Lucie Koechlin, Gesang; Michael Donkel, 

Klavier. Werke von Purcell, Britten, Weill …: 15. Jan, 20 h 
«Leicht gemachte Wege ins depressive Nichts». Ein Abend 

von und mit Anette Herbst: 16. Jan, 20 h, 17. Jan, 18 h
«Kettenriss – Die Impfung». Mit dem Theaterkabarett Birken-

meier: Première 28. Jan, 30. Jan, 20 h, 31. Jan, 18 h

ParacelsusSpital Richterswil
 Bergstr. 16, 8805 Richterswil. Auskunft: 044 787 21 21, 

info[ät]paracelsus-spital.ch, www.paracelsus-spital.ch; 044 
787 27 33, kultur[ät]paracelsus-spital.ch, 

ausstellung: 
 7. Nov–13. Feb, «Farbenklänge der Natur». Werke von 

Kathrin Spring, Basel
Kurse: 
– Kurs BowenTherapie, 6./7. Feb, 9–17.30 h. Die Bowen-

Therapie ist eine schonende Möglichkeit, Patienten ganz-
heitlich zu behandeln und kann Schmerzen, Verkramp-
fungen usw. verhindern. Die Kurse sind im Baukastensystem 
aufbereitet. Kursleiter, Auskunft, Anmeldung: HP Tobias 
Hauser, Leiter des Deutschen Zentrums für Bowen-Thera-
pie, dzbt[ät]bowentherapy.ch, +49 8807 94 77 35

– Rund um die Geburt: Verschiedene Angebote der Geburts-
vorbereitung, Rückbildung, Säuglingspflege, Babymassage, 
Stillvorbereitung, Beckenbodengymnastik und Eurythmie 
in der Schwangerschaft. Den Prospekt erhalten Sie beim 
Sekretariat Gynäkologie/Geburtshilfe, 044 787 24 50, gyn-
info[ät]paracelsus-spital.ch

– Kindereurythmie: Mo 15–15.30 h, mit Liliana Pedrazzoli. 
Auskunft: 044 787 27 30

– Spitalführung: Informationen bei Christine Loretan, 044 
787 20 73

Pflegestätte für musische Künste, Bern
 Nydeggstalden 34, Marianus-Raum, 3011 Bern, Auskunft: 

031 312 02 61 und 031 331 52 92
Veranstaltungen:
– Fr 1. Jan, 16 h, «Olaf Åsteson». Eurythmieaufführung mit 

dem Eurythmie Ensemble Zürich, Annemarie Bäschlin
– Sa 2./So 3. Jan und Sa 9./So 10. Jan, «Zwischenraum 

– Spielraum – Freiraum». Arbeitstage für EurythmistInnen 
u. interessierte Laien, mit Annemarie Ehrlich. Sa 10.30–18 h, 
So 9–12.30 h

– Sa 16. Jan/13. März, 10.30–11.45 h, Formen des ersten 
Goetheanum im Marianus-Raum. Eine anthroposophische 
Pionierarbeit. Geschichte mit Dias. Führung durch das Haus 
mit Martin Frey. Eintritt frei

– Fr 22.–So 24. Jan und Fr 29.–So 31. Jan, Schnupperwo-
chenende: Seminar für Sprachgestaltung und Schau
spiel. Anmeldung: Dagobert Kanzler, 033 681 06 03, oder 
Katharina Fankhauser, 031 311 18 46

– Sa 27. Feb, 19.30 h, «Das Wesen der Künste» von Rudolf 
Steiner. Eurythmieaufführung durch das Eurythmie-Ensem-
ble Elisa, Stuttgart

– Sa 6. März, 16.30 h, «Schneeweisschen und Rosenrot». 
Märchen der Gebrüder Grimm mit Musik von Joseph Haydn.
Mit dem Eurythmie-Ensemble Zürich

Studienarbeit: Mi 20–21.30 h, Themen und Gestalten der 
Mysteriendramen. Auskunft: R. Sigg, 031 351 18 49

Künstlerische Kurse:
– Laut- und Toneurythmie, H. Schalit 031 352 46 01
– Lauteurythmie, R. Maeder 031 921 31 55;
 G. Roth 031 331 52 92
– Toneurythmie, R. Maeder 031 921 31 55
– Eurythmie für Kinder, S. Weber 031 311 07 50
– Sprachgestaltung, A.-L. Hiller 031 311 50 47;
 D. Kanzler 033 681 16 11
– Heileurythmie, H. Müri 034 445 39 76

Rudolf Steiner Archiv, Dornach
 Haus Duldeck, Rüttiweg 15, Postfach 135, 4143 Dornach. 

Auskunft: 061 706 82 10, www.rudolf-steiner.com
Ausstellung: Lineaturen des Geistes – Ellipse, Lemniskate 

und Cassinische Kurve im Werk Rudolf Steiners. Bis 25. 
Feb, Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18 h, Sa 10–16 h

Rüttihubelbad, Walkringen
 3512 Walkringen, www.ruettihubelbad.ch 
 bildung[ät]ruettihubelbad.ch, Fon 031 700 81 81/83, Fax 

031 700 81 90
Vorträge und Kurse:
– So 10. Jan, 10 h, Die politischen und kulturellen Ereig

nisse des Jahres 2009: Rückblick und Ausblick. Vortrag 
von Wolfgang Held, Dornach

– 22.–24. Jan, Was man über Anthroposophie wissen 
sollte. Ein Einführungskurs. Mit Wolfgang Held, Dornach

– Sa 30. Jan/27. Feb/27. März, 10–17.30 h, Gewaltfreie Kom
munikation. Mit Martin Rausch und Gabriele Reinwald, Hü-
nibach

– 5.–7. Feb, Obertongesang – Grundtechniken. Mit Bern-
hard Mikuskovics, Wien

– Sa 20./So 21. Feb, Paracelsus und Micheli Schüppach 
– Mythos und Wirklichkeit. Mit Pirmin Meier, Beromüns-
ter

Kultur, Vorverkauf/Reservationen: Fon 031 700 81 81, Fax 
031 700 81 90, kultur[ät]ruettihubelbad.ch

– So 3. Jan, 17 h/Fr 8. Jan, 20 h/So 10. Jan, 17 h/Fr 15. Jan, 
20 h/So 17. Jan, 17 h/Mi 27. Jan, 20 h/Sa 30. Jan, 20 h/So 
31. Jan, 17 h/Fr 12. Feb, 20 h/So 14. Feb, 17 h/Do 18. Feb, 
20 h/Sa 20. Feb, 20 h/So 21. Feb, 17 h/Fr 26. Feb, 20 h/So 
28. Feb, 17 h (Dernière): Der schwarze Hecht. Emmentaler 
Liebhaberbühne

– Do 28. Jan, 20 h, «Im Augenblick». Herman van Veen und 
Edith Leerkes

– Fr 29. Jan, 20 h, Konzert: «Zither 21», mit Lorenz Mühle-
mann und Christof Greuter

– Sa 6. Feb, 20 h, Konzert: «Aquiloni». Pippo Pollina & Quar-
tetto d’archi Altamarea in concerto

galerie, täglich geöffnet 10–17 h, bei Abendveranstaltungen 
durchgehend offen bis Vorstellungsbeginn:

– 16. Jan–14. Feb, Werke aus dem Nachlass von Verena 
Jaggi

– 20. Feb. –38. März, Objekte und Bilder von June Papineau

Schule für Rhythmische Massage 
 nach Dr. med. Ita Wegman: Infos/Anmeldung: 061 705 75 

75, massageschule[ät]wegmanklinik.ch. Fortbildung in 
Rhythmischer Massage, Teilzeitausbildung Medizinische/r 
Masseur/in FA. 

Orientierungstage: 23. Jan/20. Feb/6. März. Eine Anmeldung 
ist erforderlich

Schule Jakchos, Zürich
Ausbildung Biografiearbeit
 Ekkehardstr. 11, 8006 Zürich, Fon 044 363 99 66, Fax 044 

363 99 65, E-Mail kontakt[ät]jakchos.ch, www.jakchos.ch
Sprachgestaltung: Einzel- und Gruppenunterricht, Rollenstu-

dium und Schauspiel, Sprachtherapie nur in Einzelstunden
Biografiearbeit: Einzel- und Paarberatung, auch Kurse und 

Seminare

Seminar Eva Brenner, Frauenfeld
Malen, Gestalten, Plastizieren. Beratung und Kurse
 Unterlagen und Auskunft: Sekretariat 052 722 41 41, Post-

fach 3066, 8503 Frauenfeld, eva.brenner[ät]eva-brenner.ch

Sprachgestaltungskurs, Thun
 Informationen: Marija Reinhard, 033 222 91 73

Sprachgestaltung/Sprechchor, Zürich
 Auskunft und Anmeldung: Dietmar Ziegler, 077 460 03 19, 

www.pegasusquell.de
Sprachgestaltung: Fr 10.15–11.30 h, 15–16.15 h, Blaufah-

nenstrasse 12, beim Grossmünster
Sprechchorarbeit mit Texten zu den christlichen Jahresfesten 

(nur für Geübte): Do 18 h, in den Räumen des Michael-
Zweiges, Lavaterstrasse 97

WorkoutSchauspielkurs: Fr 17–19 h (auch für Schüler/in-
nen und Studierende)

Studiengruppe für Anthroposophie, 
Buchs SG
 Auskunft (abends): Margit Perini, Wuer 4a, 9470 Buchs, 081 

756 45 76 
Studienarbeit: Di 14-tgl., 19.30 h, Das LukasEvangelium 

(GA 114/Tb 655), bei Margit Perini, Wuer 4a, Buchs

Studienkurs Karmaübungen, Basel
 Studienkurs zu den Karmaübungen Rudolf Steiners und 

Daskalos-Meditationen. Auskunft: Thomas G. Meier und 
Sonja Heckel, 061 361 70 06. Ort: Pfeffingerstr. 34, im Hin-
terhof, Basel

Studienort Rappoltshof, Basel
 Rappoltshof 10, 4058 Basel. Auskunft: Anina Bielser, 061 

601 53 52, Heidi Giger, 061 301 47 13
Veranstaltungen:
– Fr 8. 15. 22. Jan/5. Feb, 20 h, Mobilmachung des Bewusst

seins: Anthroposophie im Herrschaftsraum der Azuras. 
4 Vorträge von Dr. Karen Swassjan, Basel

Künstlerische Kurse:
– Laut-Eurythmie: Do, Tanja Baumgartner, 059 389 68 28 36
– Malen: Fr, Anina Bielser 061 601 53 52
– Sprachgestaltung: Di + Do, Kirstin Kaiser 061 701 32 10 

Theaterkabarett BirkenmeierVogt
 Theaterkabarett mit Sibylle und Michael Birkenmeier: Leon-

hardsgraben 63, 4051 Basel, 061 261 26 48, Fax 061 261 
26 90, birkenmeiervogt[ät]theaterkabarett.ch, www . theater-
kabarett.ch

Programm
«Kettenriss 10»:
– 8. Jan, 20 h, Bürgersaal, Kirchgasse 11, Reinach BL
– 9. Jan, 20 h, Somehuus, Sursee LU
– 15. Jan, 20.30 h, Kultur i de Braui, Hochdorf LU
– 24. Jan, 17 h, Le Carre Noir, Obergasse 11, 2502 Biel
«Kettenriss – Die Impfung»: Première 28. Jan, 30. Jan, 20 h, 31. 

Jan, 18 h. Das Neue Theater am Bahnhof, Dornach SO

Unternehmen Mitte, Basel
 Gerbergasse 30, Postfach, 4001 Basel, www.mitte.ch. Da- 

niel Häni, 061 263 36 63. Infos: unternehmen[ät]mitte.ch
Veranstaltungen:
– Di 5. Jan/2. Feb, 18 h, eifam: Von Anfang an alleinerzie

hend? – Wir packen es an! Séparé 2
– So 10. 17. Jan, 11.30 h, café philo. Mit Anton Hügli. Salon
– Di 12. Jan/9. Feb, 19 h, Treffpult, Thema «Monolog». Sé-

paré 2
– Mo 12. Jan, 20 h, Männerpalaver. Hart im Nehmen – und 

was dann? Salon
– Mi 21. Jan, 20 h, Mein liebstes Buch. Literarisch-kulina-

rischer Abend. Séparé 1
– Mo 25. Jan, 18 h, neu: Offene Gruppe geistiges Heilen. 

Séparé 2
– Di 26. Jan, 20 h, FIM – Forum für improvisierte Musik. 

Safe
– Mo 2. Feb, 18 h, donna informatica: Social Networking. 

Séparé 2
Diverses:
– So ab 20 h, Tanz am Sonntag. Halle
– Mo–Fr 12–14 h, Mittagstisch, Cantina primo piano
– Mo 15–16.15 h, Eurythmie. Leitung: Traudi Frischknecht, 

061 701 77 67, Langer Saal
– Mo 17.30–18.30 h, Bewegungsstunde für Frauen. Anita 

Krick, 061 361 10 44, Langer Saal
– Mo 20.30 h, Jour fixe contemporain. Offene Gesprächs-

runde mit Claire Niggli. Séparé 1
– Mi 11–18 h, Kindernachmittag. Halle bzw. Safe Theater
– Mi 12.15–13 h, Yoga über Mittag. Langer Saal
– Mi 19.15–20.30 h, Yoga am Abend. Langer Saal
– Mi 16–19 h, Atem und Stimme. Der Körper als Musikinstru-

ment. Langer Saal
– Mi ab 21 h, Belcanto. Halle

Vereinigung zur Förderung von Sprach
kunst und Gestik, Zürich
 Blaufahnenstrasse 12, 8001 Zürich. Ausk.: Werner Graber, 

056 288 22 10, Werner.Graber[ät]bbbaden.ch
Sprechchor: Do (14-tgl.), 18–19.45 h. Teilnehmende des 

früheren Sprechchors von Beatrice Albrecht arbeiten an den 
12 Tierkreisstimmungen und der Satire von Rudolf Steiner. 
Auch für ambitionierte Laien. Der Sprechchor kann als Fort-
bildung in Sprachgestaltung besucht werden. Leitung: Diet-
mar Ziegler. Ort: Michael-Zweig, Lavaterstr. 97, Zürich

Schauspielkurs: Grundlagen des Schauspiels und Shake-
speareszenen. Sa 9.30–11.30 h. Anmeldung an: dietmar_
ziegler[ät]ymail.com, 077 460 03 19
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Theo Furrers Linie des Monats / La ligne du mois de Théo Furrer

Dans ses mots d’accueil, Marc Desau-
les, membre du comité, nous a trans-
mis les bons messages d’Esther Gerster,  
secrétaire, retenue ce jour à une autre  
assemblée. Après nos pensées envers 
les membres défunts de l’année, men-
tion a été faite des excusés. C’est ensuite  
Kathrin Fichtmüller qui s’est engagée à 
«réveiller» les 36 participants avec  un 
exercice rythmique de «percussions 
corporelles», exercice qui se termina 
par une improvisation où chacun était 
invité à exercer son écoute et son atten-
tion envers le groupe.

Après une lecture partielle de la lettre 
choisie, celle du 4 Janvier �925, Histoire 
du ciel, Histoire mythologique, Histoire 
de la terre, Mystère du Golgotha, (lignes 
directrices de l’anthroposophie �40 à 
�43), nous avons partagé nos réflexions, 
idées et questions. Comme l’avait sou-

haité Rudolf Steiner, nous avons «fait 
résonner le thème» et essayé de com-
prendre comment, dans notre vie, nous 
évoluons entre deux pôles. Comment 
nous tentons de nous lier à Michael, lui 
qui «par son propre être se tient dans 
le non-calculable, mais crée l’équilibre  
entre le non-calculable et le calculable». 

L’échange a retenti comme une pro-
longation de l’exercice du début. Il fut 
écoute, respect et à l’image des parti-
cipants: vivant et témoignant de notre 
recherche dans cette époque intermé-
diaire qui est la nôtre.

En deuxième partie, le Docteur  
Martial Vibert a fait un exposé fort inté- 
ressant sur un thème vibrant d’actua-
lité: la santé, les caisses maladies et la 
place de la médecine anthroposophique 
en Suisse. Ses paroles ont porté sur l’ini-
tiative pour les médecines complémen-

Als Info-Drehscheibe vernetzt anthro-
media.net interessierte User mit den 
Homepages verschiedenster Organisa- 
tionen und Datenbanken. Um als Nach-
richtenquelle mit täglichen News für 
Medienschaffende und Interessierte aus  
der anthroposophischen Arbeit zu infor- 
mieren, wurde seit Mai 2008 auch der 
Pressebereich stark ausgebaut.  Red.

www.anthromedia.net

taires, les facturations. Mais il insista 
surtout sur la nécessité d’une collabo-
ration intelligente entre les différentes 
écoles médicales. Il préfère, quant à lui, 
le terme de «médecines intégratives» à 
celui de «médecines complémentaires». 
Ses projets vont dans le sens d’une inté- 
gration des différents courants dans une 
recherche fondamentale.

En fin de journée, Marc Desaules 
reprit la parole pour nous parler de 
l’initiative du Fonds Goetheanum qui 
publie de petits cahiers informatifs insé- 
rés dans des journaux importants de la 
presse suisse allemande. Le but étant 
de lier les gens de la périphérie à l’ini-
tiative anthroposophique. (Vous pouvez 
lire ces articles en français sur le site du 
Fonds Goetheanum.) 

Il annonça également l’existence d’un  
autre site: sterben.ch ou mourir.ch. Face 
à Exit, une femme y donne le point de 
vue de l’anthroposophie sur la mort. La 
prochaine rencontre romande aura lieu 
le �3 novembre 20�0. 

Catherine Ponçey

Réunion romande: de Michael
C’est dans la salle d’eurythmie de l’école Rudolf Steiner de Lausanne, à Crissier, que 
s’est déroulée la réunion romande annuelle de la Société anthroposophique suisse, le 
14 novembre dernier.

anthromedia.net jetzt 4-sprachigInternationale Tagung 
«Wege zur Qualität»

«Wege zur Qualität» ist ein qualifiziertes 
Verfahren zur Qualitätsentwicklung an 
heilpädagogischen und sozialtherapeu-
tischen Einrichtungen, Spitälern, im 
Schulwesen, in Altersheimen und Kin-
dergärten. Alljährlich lädt die gleichna-
mige Stiftung und Urheberin des neben 
der Schweiz auch in weiteren Ländern 
verbreiteten Qualitätsverfahrens zu 
einem internationalen Begegnungstag  
ihrer Vertreter und Fachgruppen im In-  
und Ausland ein. Die diesjährige Arbeits- 
tagung, gefolgt von einem Grundlagen-
seminar zum Thema: «Der Vergleich als 
Mittel und Massstab der Qualitätsent-
wicklung?» (Benchmarking), besuchte 
ein kleiner Gästekreis aus Deutschland, 
England, Finnland, Frankreich, Öster-
reich, Ungarn und der Schweiz; sie fand 
am 20./2�. November in Dornach statt. 

Marianne Salathé-Sutter

Münchensteiner Schule:
Grundstück gesichert

Seit dem �. Dezember 2009 gehört das 
Areal der Rudolf Steiner Schule Mün-
chenstein BL an der Gutenbergstrasse �  
der Stiftung Edith Maryon zur Förde-
rung sozialer Wohn- und Arbeitsstätten. 
Sie wird den bestehenden Baurechts-
vertrag zusammen mit der Schule in 
nächster Zeit neu aufsetzen mit dem 
Ziel, den Boden mittels eines längerfris- 
tigen Tilgungsplanes zu entschulden. 
Eine Wiederveräusserung ist auf Dauer 
ausgeschlossen, das heisst: das Grund-
stück ist der Spekulation entzogen. Red.

Zum Jahresbeginn erscheint das Inter-
netportal für Anthroposophie anthro-
media.net mit erweitertem Angebot: 
Die bestehenden Seiten in Deutsch, En-
glish und Französisch sind jetzt auch in 
Italienisch im Aufbau. Im Meer anthro-
posophischer Angebote im Netz fun-
giert anthromedia.net als Navigations- 
hilfe und bietet grundlegende Infor-
mationen zur Anthroposophie respek-
tive zu den einzelnen Fachbereichen. 


